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vom Krie
vesterr,-ungar. Heeresbericht.

WTB . Wien , 20 . Sept . (Nicht amtlich .) Amtlich wird
oerlautbart -

Oeftlicher Kriegsschauplatz :
/ rant qrqpn Humniftt .

Die Rumänen wurden südöstlich non Hatszeg (Hötzing)
nall ständig oertrieben .

Petrasenq und der Szurduk-Paß sind wieder in unserem
Besitz.

ficerfsfrnut des Generals der Kavallerie Erihmag Carl
In den Karpathen setzte der Gegner seine Angriffe mit

größter Zähigkeit fort . Südlich des Gestütes Luczina und süd -
lich von Bqstrzec errang er örtliche Vorteile . Sonst schlugen
wir ihn überall zurück. Südlich von Lipnica —Dolna versuchte
der Feind vergeblich , dem Fortschreiten des deutschen Gegen -
angriffe ? durch Massenstöße entgegenzuarbeiten .

Heeressroat des Geiltralfeldmarlchalls Pri «;en Leojiold van Daqern .
Bei der Armee des Generalobersten von Tersztyanszkq

wurden tagsüber russische Angriffsversuche im Keime erstickt.
Abends trieb der Feind zwischen Pustomicy und Szelwow tief -
gegliederte Massen gegen die deutschen und österr.-ung . Trup -
pen des Generals von der Marwitz vor . Sie wurden überall
geworfen . Heute früh erneuerten die Russen ihre Anstürme.
Es gelang ihnen bei Szelwom an einzelnen Stellen in unsere
Graben einzudringen . Rasch einsetzende Gegenangriffe zwan -
gen den Feind aber wieder zum Weichen .

Italienischer Kriegsschauplatz :
Das italienische Geschützfeuer gegen die Karst- Hochfläche

war zeitweise wieder sehr lebhaft . Angriffsversuche der feind -
lichen Infanterie kamen dank unserer Artilleriewirkung nicht
zur Entwicklung . Wie nun feststeht , standen die Verteidiger
der Hochfläche in den viertägigen schweren Kämpfen 20. Znf .-
Brigaden , einer Kaoallcriedivision und etwa 15 Bersaglieri -
Bataillonen gegenüber .

Im Sugana -Abschnitt griffen die Italiener unsere Siel -
lungen auf dem Civaron und am Maso -Bach an . Sie wurden
nach heftigen bis Mitternacht währenden Kampfe unter gro¬
ßen Verlusten vollständig zurückgeworfen .

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
Keine besonderen Ereignisse .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
v. Höfer. Feldmarschalleutnant .

Vom östlichen Kriegsschauplatz.
r D i e unbrauchbaren russischen Riesen -

Flugzeuge .
o . Petersburg , 20 . Sept . (Privattel . ) Schweizerische Blät -

ter melden von der russischen Front , daß sich die neuesten rusfi -
schen Riesenflugzeuge vom Typ Murometz trotz bedeutenden
Konstruktionsverbesserungen sowohl im Aufklärungsdienst , als
auch im Luftkampfe als völlig unbrauchbar erwiesen hätten .
Bisher waren 14 dieser Flugzeuge in Gebrauch , wovon bereits
9 vollkommen zerstört wurden . Auf Veranlassung der Heeres -
leitung sind jetzt die übrigen Flugapparate aus dem Frontbe -
reich entfernt worden . (Gen . G . K .)

I
Kämpfe mit sich brachte . Was sie britische Armee betrifft , so war das
hauptsächlich auf die Notwendigkeit zurückzuführen , dah man auf die

, Auffüllung der Munitionsvorräte achten muhte . An einigen Fronten
werden die Operationen im Winter schwierig sein und es werden die
großen Kiimpse wahrscheinlich erst wieder im Frühjahr 1917 fortgesetzt
werden .

Die Zeppelinfurcht in London .
WTB . London . 18 . Sept . Die Regierung hat angeordnet ,

daß bis zum Ende des Monats jede Beleuchtung von 7 .30 Uhr
abends eingeschränkt wird .

vom westlichen Kriegsschauplatz.
Die englischen Verluste .

WTB .London , 18 . Sept . Die Verlustlisten vom 12 . , 13 ..
14 . , 15 . , 16 . und 17. September enthalten die Namen von 29 587
Mann und 1210 Offizieren .

Vergrößerung der englische « Armee .
WTB . London . 20. Sept . „Daily Mail " befürwortet in einem

Leitartikel die Vergrößerung der englischen Arme : um mindestens 1
Million Mann . In diesem Artikel wird bemerkt , daß die französischen
Verluste viermal so groß sind , wie die enalischen, und daß England bis-
her nicht wie Frankreich die ganze männliche Bevölkerung vom 17 . bis
wm 48 . Jahre mobilisiert hat .

Der englische Mannschaftsersatz .
WTB . London . 21. Sept . Die „Times " schreibt , daß ti ; e der

ersten Fragen , über die das Parlament zu beraten haben werde , der
Mannschaftsersatz für die Armee sein werde , Es gebe dafür nur
drei Möglichkeiten , 1 . die Erhöhung des militärischen Dienstpflicht -
alters auf 45 Jahre , oder noch weiter , 2 . die Ausdehnung der Dienst -
Pflicht auf Irland und I . die Einziehung der jungen , tauglichen
Männer aus den militärfreien Berufen. Die „Times" glaubt, das;
diese letztere Möglichkeit die besten Aussichten biete , obwohl auch die
beiden anderen mehrere Vorteile hätten . Die Erhöhung des mili -
tärischen Dienstpflichtalters finde die wenigsten Anhänger .

Der militärische Mitarbeiter des Blattes schreibt : „Bisher ist es
in den Kriegen üblich gewesen , dag derWintex ein Nachlassen der

Der Krieg mit Rumänien.
Rumänischer Heeresbericht .

WTB . Bukarest . 20 . Sept . ( Nichtamtlich .) Rumänischer Kriegs -
bericht vom 19 . September . Nord - »nd Nordwestfront : An der ganzen
Front Kämpfe von geringer Bedeutung außer im Strein -Tal , wo der
Feind uns mit überlegenen Kräften angriff und Zwang, «in wenig zu -
rückzugehen Südfront : Links der Donau Gewehr>feuer . In der Dob-
rudfcha griff der Feind in der Nacht zum 18. September zweimal in der
Richtung auf Eilige « an , er wurde aber zurückgeworfen . Der Kampf
dauert an .

Die Aenderungen in der rumänischen
Führung .

= Bukarest, 20 . Sept . Nach einer Stockholmer Depesche
des „Berl . Tagebl .

" meldet der „Rußkoje Slowo " von hier ,
daß infolge des Falles von Tutrakan der Kommandant der 3.
Armee , General Aslan , abgesetzt ur.b an seiner Stelle General
Averescu ernannt wurde , während der frühere Kriegsminister
General Kraintchan an Averescus Stelle kam . General Geor -
giescn wurde an die englische Front kommandiert.

Die Schlacht in der Dobrudscha .
= Budapest , 20 . Sept . Nach Sosioter Meldungen wird an-

genommen , daß die rumänisch -russischen Truppen vor der Linie
Cernavoda —Konstanz« wahrscheinlich noch einige Verteidi -
gungslinien besitzen. Wenn es gelingt , woran nicht gezweifelt
wird , sie aus diesen Stellungen zu vertreiben , ist man überzeugt ,
daß sie dann nicht imstande sein werden , weder die Cernavodaer
Brücke noch die Eisenbahnlinie zu verteidigen . (Frkst. Ztg .)

Kriegselend in Rumänien .
= Stockholm , 19 . Sept . Die sozialen Verhältnisse der unteren

Klassen haben seit Kriegsausbruch ein beispielloses Mag von Elend
erreicht , da es in Rumänien keine Unterstützung der Familien Ein -
berufener gibt . ' Eine Gesetzesvorlage , die für jede solche Familie
SN Bani täglich bestimmt , soll erst dem Parlament vorgelegt werden .
In Bukarest liegen daher Tausende von Weibern und Kindern den
ganzen Tag bettelnd aus der Straße . Die Regierung hat sich jetzt an
die Bukarester Handelskammer gewendet , dag die Kaufleute eine
Sammlung veranstalten .

Auch die politische Situation wird immer unerträglicher . „Di -
mineata " klagt darüber , dag die schlimmste russische Reaktion beginne ,
sich breit zu machen . „Wir waren ein freiheitliches , parlamentari -
sches Land "

, so sagt das Blatt , „jetzt herrscht eine Regierung der
Knute und des Säbels . Die einheitliche patriotischen Gesinnung der
Bevölkerung findet keine Anerkennung . Ueberall macht sich die
russische Bürokratie breit . Das Schlimmste ober ist die Enttäuschung
über die bisherigen Kriegsereiguiise . Die russischen politischen Flucht -
linge wurden gezwungen , freiwillig in die rumänische Armee einzu -
treten .

"

Peter Carp hat nach Meldungen Petersburger Blätter sich zu
einer Unterstützung der Politik Bratianus nicht bereit erklärt . Er
vertagte jedoch seine Opposition für spätere Zeiten und begab sich
einstweilen aus sein Gut Tribanesti .

Rumänische Verstimmung .

o Bukarest , 20 . September . ( Prrvattel .) Schweizer Blätter be-
richten : Der „Adcverul " deutet an , im rumänischen Generalstab Herr-
schc große Mißstimmung darüber , daß die versprochenen russischen Hilfs -
truppen in nicht ausreichendem Maße bisher eingetroffen seien . „Stea -
gul ", das Organ Maghilomans stellt sest , Rumänien befinde sich in
einer Zwickmühle . Rußland verlange , daß Rumänien das Schwerge¬
wicht feiner Kämpf -e auf Siebenbürgen verleg - , um Brussilofjs Offen¬
sive zu erleichtern. Frankreich , England und Italien hingegen fordern,
daß Rumänien die Dobrudscha zum Hauptkriegsschauplatz mache, um
Sarrail zu entlasten . Diese Unbestimmtheit im Hauptkriegsziel wirkt
ermüdend. Obgleich wir die Niedergeschlagenheit und d« n Pessimis -
mus der Bevölkerung der Hallptstndt nicht teilen , müssen wir doch ge¬
stehen , daß wir uns vor zwei Wochen dic militärische Lage günstiger
vorgestellt haben . ( Gen . G . K .)

Kampfruf an die Bulgaren in Bessarabien .

TU . Stockholm , 20. Sept . Das Amtsblatt des Kischinowcr
Gouvernements veröffentlicht einen Aufruf der in Bessarabien
wohnhaften Bulgaren , worin das bulgarische Volk aufgefordert
wird , den „treulosen Ferdinand von Coburg " zu verjagen , Vul -
garien zu einer Repubiil und den General Dimitricw zum Prä -
sidenten dieser Republik zu wählen .

Die Ereignisse in GriechenZM.
Vom neuen Kabinett .

= Berlin , 21. Sept . Ein griechischer Diplomat bestätigte ,
laut „Berl . Tagebl .

"
, daß der neue griechische Ministerpräsident

vor allem König Konstantin treu ergeben sei . Er we»rde zwei»
fellos der Politik des Königs folgen und von Gunaris , Zaimi »
und Skuludis unterstützt werden .

Amsterdam. 20. Sept . Die Gesandten der Entente haben
immer noch nicht den üblichen Besuch bei dem neuen Kabinett
abgestattet . Sie warten auf Weisungen ihrer Regie »
rungen . (Köln . Ztg .)
Zum R e v o l u t i o n s m an ö v e t in Griechenland ,

TU . Rotterdam , 20 . Sept . Berichte aus Saloniki , die die
englischen und französischen Blätter veröffentlichen , melden ,
daß im Lager des Bierverbandes Enttäuschung herrsche, nach»
dem es nicht gelungen sei , eine Revolution hervorzurufen , die
sich über ganz Griechenland erstrecken sollte . (D . Tgsztg .)

Drohungen der „ Times « gegen Griechenland . ^

WTB . London , 20. Sept . Die „Times " schreibt in einem Leit -
artitel über Griechenland : „Die Krise ist mit der Ernennung des
theotokistischen Kabinetts , das natürlich eine antiveniselistische Politik
machen wird und möglicherweise prodeutsch ist, beendigt . Kalogero -
pulos versicherte unserem Athener Korrespondenten , daß seine eigenen
Sympathien alle auf Seiten der Entente seien . Worte sind im Augen¬
blick nirgends billiger als in Griechenland , die Entente verlangt aber
Taten . Anderen Journalisten sagte der Ministerpräsident , daß er
gegenüber der Entente eine sehr wohlwollende Neutralität beob -
achten und die griechische Politik in Übereinstimmung mit den Erei >>
nissen leiten wird . Das klingt bedenklich und sieht ganz danach aus ,
als ob ein neuer Versuch gemacht werden soll, auf die Langmut der
Entente zu spekulieren . Die Ernennung eines prodeutschen Kabmett »,
das die Wahlen leitezi soll, von denen die nächste Zukunft Griechen -
lands abhängig ist, kann nicht anders erklärt werden .

„Die Desertion de?, vierten Armeekorps und andere Umtriebe , die
nicht alle auf griechisches Gebiet beschränkt blieben , scheinen darauf
hinzuweisen , dag man in gewissen Kreisen glaubt , mit der Entente
noch spielen zu können . Die Griechen sind ein äußerst demokratisches
Volk , aber sie werden wahrscheinlich noch den Wert d«s Königtums
vergessen, die Schutzmächte werden es auf jeden Fall verteidigen .
Wenn aber ein ruchloser Versuch unternommen wird , den Einfluß des
Fürsten über die Grenze , die die griechische Verfassung ihm stellt ,
auszubreiten und die festgelegten Rechte der Untertanen zu beeinträch -
tigen , dann würden die Schutzmächte verpflichtet sein , zu zeigen , dag
ein solcher Versuch nicht ungestraft unternommen werden kann .

"

Zur Ueberführung des griechischen Armee »
'

k o r p s.
WTB . London , 20 . Sept . Der „Daily Telegraph " bezeich»

net die Ueberführung des 4 . griechischen Armeekorps nach
Deutschland als eine beispiellose Gewalttätigkeit , die selbst un»
ter den bisherigen Leistungen Deutschlands ihresgleichen nicht
habe . — „Daily News " nennt es einen erstaunlichen Streich . —
Der „Manchester Guardian " erwartet , daß die Griechen an der
Seite der Deutschen kämpfen werden .

Das vierte griechische Korps in Görlitz .
— Berlin , 20 . Sept . Als Unterkunftsort für das 4 . griech »

ische Armeekorps , das die deutsche Heeresleitung um Schutz und
Unterkunft ersucht hatte , ist Görlitz bestimmt worden . Die
Mannschaft , etwa 6000 Mann , wird in dem Lager in der neuen
Kaserne , die zu diesem Zwecke eingerichtet wird , untergebracht
werden . Die Offiziere , etwa 400 , werden in der Stadt in möb-
lierten Zimmern und Gasthöfen untergebrack ^t . Sie können sich
ebenso wie die Mannschaft frei in der Stadt bewegen . Es wird
eine größere Empfangsfeierlichkeit in Aussicht genom -
men . (Frkf . Ztg . ) ^

Die Kämpfe in Mazedonien .
Englischer Bericht .

WTB . Saloniki , 21 . Sept . ( Reuter amtlich .) Unsere Flugzeugs
unternahmen einen Angriff auf Drama und bewarfen Eisenbahn ,
Eisenbahnwagen und Magazine mit Bomben . ( Engl . Ber .)

Stillstand im Vormarsch der Serben .
— Saloniki , 20. Sept . Der „Daily News " wird von hier

gemeldet : Es ist ein zeitweiliger Stillstand in dem Vormarsch
der Serben eingetreten . Dieser Stillstand ist jedoch nicht die
Folge des feindlichen Widerstandes oder der Erschöpfung . Die
russisch- serbisch -sranzösischen Heere führen eine größere Umgeh»
ungsbewegung aus . Ihre westliche Aufmarschierung nach Flo »
rina haben sie in eine Abschwenkung nach Norden verändert .
Monastir befindet sich im Innern dieses Vogens . Die Serben
müssen langsam vorgehen , um ihre Verbindungen zu halten , da
die Vulgaren die Bahnstrecke gesprengt haben , deren Herfiel -
lung freilich nicht schwer sein wird . Alle Zufuhren gehen jetzt
über die Landwege . (Köln . Ztg .)

Griechische Revolution Struppen
an der Struma .

= Basel , 21 . Sept . Wie dem „Beil . Lok . -Anz .
" von hier

berichtet wird , meldet der „Secolo " aus Athen , daß die Zahl der
griechischen Truppen , die sich mit den 'Alliierten vereinigt hii{*
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ten , sich auf 20 000 Mann belaufe ( ? ) . Die Truppen seien auch
mit Artillerie ausgelüftet.

TU . Stockholm, 2V . Sept . Eine „Secolo"-Depesche meldet ,
daß den griechischen Revolutionstruppen von Sarrail als Stel-
lung der Struma -Abschnitt angewiesen wurde . (B . T .)
Eine Extrawurst der Engländer in Saloniki .

TU . Lugano , lg . Sept. Wie der Berichterstatter des „Secolo"
in Saloniki drahtet, sandten die italienischen und französischen Korre -
spondenten in Saloniki ein gleichlautendes Telegramm an Boselli und
Briand , in dem sie gegen die Bevorzugung der englischen Korrespon-
deuten protestieren , deren Telegramme London in wenigen Stunden
erreichten, während die Telegramme der Italiener und Franzosen
mehrtägige Verspätungen erlitten. Von dieser Mahnahme profitierte
lediglich die englische Presse.

Die Türkei im Rrieg.
— Haag. 21. Sept. Einer Depesche des „Verl . Tagbl ." van hier

zufolge, hat die Türkei ihre Zustimmung zur Verschiffung von Lebens-
mittel nach Syrien erteilt.

MTB . Konstantinopel , 2g . Sept . In Medina ( Arabien ) wird
demnächst eine große mohammedanischeZeitung , die erste in dieser
heiligen Stadt des Islam , gegründet werden.

Die Kämpfe im Kaukasus .
MTB . Konstantinopel, 20 . Sept . (Nicht amtlich .) Den

Blättern zufolge , hat der Vrigadegeneral Faik Pascha an der
Kaukasus -Front den Heldentod gefunden .

Meuterei in der rusf . Kaukasus - Armee .
WTB . Konstantinopel, 20. Sept . (Nicht amtlich .) Den

Blättern zufolge , kam es bei der russischen Armee im Kankasns
wegen Mangels an Lebensmitteln zu einer Meuterei, bei der
mehrere Offiziere , darunter ein Regimentskommandeur , ge-
tötet wurden .

Aus Aegypten.
WTB. Amsterdam , 19 . Sept . Nach einem hiesigen Blatt« meldet
„Times" aus Kairo , daß die ägyptische Regierung den Bau von

Bewässerungsanlagen am Weißen Nil südlich von Karthum beabsich -
ttgt . Es soll ein Damm, der eine Million Pfund Sterling kostet , ze-
baut werden.

WTB . Manchester. 20 . Sept . Die Suezkanalgesellschast hat
dem „ Manchester Guardian" mitgeteilt , daß es den Bedingungen
ihrer Konzession widersprechen würde , deutsche und österreichische
Schisfe 10 Jahre lang nach dem Kriege von der Benutzung des
Kanals auszuschließen.

Ereignisse zur See .
WTB . Kopenhagen , 20. Sept . (Nicht amtlich . ) „Ber-

lingske Tiöende " berichtet aus Bergen ! Die Besatzung des Ber-
xener Dampfer „Lydekhorn"

, der in der Bucht von Biskaja von
einem deutschen Unterseeboot versenkt wurde , ist heute in Bergen
eingetroffen . Sie berichtet, daß das U. -Boot am gleichen Tag
noch ein französischesSegelschiff und einen französischenDampfer
versenkt habe.

WTB . Kopenhagen , 20 . Sept . (Nicht amtlich. ) Der da -
nische Dampfer „Beira" '

nahm im Kanal die Besatzung des eng-
lischen Dampfers „Tagne" auf . der. wie gemeldet , von einem
deutschen Unterseeboot torpediert worden war und landete sie
in Dover . Die Offiziere des Unterseeboots machten den Kapitän
des Dampfers „Beira" auf die englische Besatzung aufmerksam,
als dieser von dem Unterseeboot angehalten und durchsucht
wurde . „Beira " war mit Stückgut auf der Reise von Oporto
nach London .

Der Rrieg mit Italien .
Freigabe der Habsburgischen Wappen

aus Rom .
TU. Rom , 20 . Sept . Nach einer Meldung des „Corriere

della Sera " wurde dem Verlangen der Lsterreichisch -ungarischen
Notschaft auf Zurückgabe des habsdurgischen Wappens vom be¬
schlagnahmten Palazzo Venezia Folge geleistet . Beide Wappen ,
die in Marmor gehauen und eingebaut waren , wurden gestern
durch Genie -Soldaten entfernt und dem spanischen Gesandten
übergeben . ( B . Mgp .)

Die Forderungen Italiens an England .
— Aus der Schweiz , 20 . Sept . Die „Zdca Nazionale" ver¬

langt von Italiens „teuren unbezahlbaren englischen Freun-
den" freie Hand in Abesfinien . ( Köln . Vztg .)

Zum Befinden des Pap st es .
es Berlin , 21 . Sept . Laut „Berliner Tageblatt" meldet

die „Stampa"
, daß der Papst , der in den letzten Tagen etwas

unpäßlich war, an Fieberanfiillen litt, die am Samstag eine
gewisse Besorgnis hervorriefen , daß jedoch noch in der Nacht
Besserung eintrat. Jetzt fühle sich der Papst wieder wohl .

fallen dürfte als etwa für die Minderheit, gibt es nur zwei Wege für
die Lösung des Problems: Verständigung zwischen Mehrheit und
Minderheit über eine Politik, zu der sie sich trotz der obwaltenden
Meinungsverschiedenheit zusammenfinden könnten, oder ein lleber »
einkommen, während des Krieges der Minderheit das Recht zuzuge -
stehen , ohne Gehässigkeit aber mit sachlicher Betonung ihre abweichen«
den Anschauungen selbständig zu vertreten .

zu sollen . Der Schweizer bewundert heute Deutschland wegen seiner
großen Leistungen, er bedauert Frankreich wegen seiner Leiden , und
ist erbost über England wegen seiner Handlungsweise den kleinen
Staaten gegenüber.

Deutschland und der Rrieg.
WTB . Berlin , 20. Sept . (Nicht amtlich . ) Wie der „Reichs-

anzeige ?" meldet , hat der Kaiser dem Oberstleutnant z . D . von
Götzen , Kommandant des Reserve -Jnfanterie -Regiments Nr . 35,
den Orden Pour le Merite verliehen .

Aus der nationalliberalen Fraktion .
— Berlin, 20 . Sept. Die nationalliberale Fraktion ist , laut

„Köln . Ztg .
"

, auf Dienstag, 2B . September , zur ersten Fraktion ?
sitzung eingeladen . Die Beratungen werden Mittwoch . 27. Septem -
ber, fortgesetzt werden . Zu den verschiedenen Pressemitteilungen
über di« Stellung der Fraktion zu einzelnen Fragen ist festzustellen ,
daß bis jetzt keinerlei Beschlüsse vorliegen , sondern daß erst in den in
tcr nächsten Woche erfolgenden Beratungen die Fraktion Stellung zu
den Fragen d«s Tages nehmen wird .
Zur sozialdemokratischen Reich stonferenz .

Bsrlin , 2i . Sept. Im Hinblick auf die heute zusammentretende
sozialdemokratische Reichvkonferenz sagt das führende Zsntrumsblatt ,
die „Germania " : Der eigentliche Klärungoprozeß wird sich nicht
in diesen Tagen vollziehen, sondern erst von der Zeit nach dem Kriege
zu erwarten sein . Wenn wir wissen werden , welches Gesicht nach dem
Völkerringen die Sozialdemokratie zeigen wird , dann erst kann man
Stellung zu ihr nehmen.

Der sozialdemokratische „Vorwärts " drückt an erster Stelle
<nen Artikel von Bernstein ab , in dem es heißt : „Wofern der Mein-
Angskampf nicht zur völligen Spaltung führen soll, was für die jetzt
über die Mehrheit Verfügenden nicht minder verhängnisvoll aus¬

Das Schicksal der Schweiz.
: : Karlsruhe, 21 . Sept. Der Begriff der Neutralität eines Staa -

tes besteht für den Vierverband , der sich zum Beschützer kleiner neu-
traler Staaten auswarf , nur mehr in der Theorie . In Wirklichkeit
läßt er keine neutrale Macht mehr unangefochten, die auch nur noch
den Schein wirklicher Neutralität gegenüber den Mittelmächten auf-
recht zu erhalten sucht. Der berüchtigte ehemalige Anarchist Burzew ,
der. seitdem er aus der Verbannung nach Rußland zurückkehren
durfte , den Zarismus und seinen Krieg in Wort und Schrift verHerr-
licht , hat kürzlich in dürren Worten den Standpunkt des ganzen Vier -
Verbandes Zum Begriffe der Neutralität gekennzeichnet. „Neutral
sein," rief er aus , „ist ein Verbrechen. Es heißt für all«, entweder
auf die « ine oder auf die andere Seite der Kämpfenden treten, denn
sonst wird man nicht nur zu einem Nikodemus, sondern zu einem
IuÄas " .

Der kürzlich vom schweizerischen Bundesrat herausgegebene vierte
sogenannte Neutralitätsbericht , gibt Aufschluß über die Rücksicht » -
losigüeit , mit der der Vierverband neuerdings auch die Schweiz zu
einem willenlosen Werkzeug feiner Blockadepolitik zu machen sucht.
Die Schweiz ist wie kein anderer neutraler Staat aus einen Waren -
verkehr mit Deutschland in bestimmtem Umfange angewiesen. Die
schweizerische Industrie ist größtenteils von dem Augenblicke an
lahmgelegt, wo Deutschland aufhört , sie mit unentbehrlichen Rohstoffen
zu versorgen . Diese Abhängigkeit von der Einsuhr ist so groß , daß die
Schweiz auch über eingeführte Waren zur Wiedereinfuhr nach Deutsch-
land verfügen muß , um einer übermäßig schlechten Zahlungsbilanz im
Handelsverkehr mit Deutschland entgehen zu können . Anfangs hat der
Vieroerband wohlweislich auf diese Notlage Rücksicht genommen . Ve-
onders Frankreich mußte an dem Wohlwollen des kleinen Nach-barlan-

des viel gelegen sein , das gegen militärische Drohungen ziemlich gefeit
ist, weil es von Natur eins kamy, einnehmbare Festung bildet , und
umso eher in einem Kriege zu einer positiven auswärtigen Politik
befähigt- ist . Bei der Gründung der „Societe Süisse de Surveillance
Econcmique" ( S . S . S .) , der Treuhandstelle für den Warenverkehr
mit Deutschland und Oesterreich -Ungarn erlangte der schweizerische
Bundesrat die Einwilligung des Vieroerbandes dafür , daß erstens die
van den Zentralmächten gekauften, in der Schweiz lagernden Bann-
waren — 3845 Wagen — dem Bundesrat zur Verfügung gestellt wer-
den dursten , um sie zum Austausch gegen notwendige Einfuhren aus
Deutschland und Oesterreich -Ungarn zu verwenden, und zweitens dar -
über, daß der Vierverband der Schweiz von Fall zu Fall nach vorher-
gehenden Unterhandlungen gestatten sollte, bestimmte, au« Ländern
des Vierverbandes bezogene Waven zum Ausgleich gegen bestimmte
Bezüge aus Deutschland oder Oesterreich -Ungarn zu verwenden.

Bis ins Jahr 1916 hinein reichten die der Schweiz ohne neue
Verhandlungen zur Verfügung stehenden Ko-mpensationswareN aus,
um den notwendigen Verkehr mit Deutschtand aufrecht zu erhalten .
Seitdem schweben in Paris Unterhandlungen zwischen Vertretern der
Schweiz und solchen des Vierverlbandes, bei denen sich der Vierverband
unerbittlich weigert, die ihm vertraglich obliegende Pflicht, der
Schweiz zur Aufrechterhaltung des bisherigen notwendigen Austausch -
ocrkehrs mit Deutschland zu verhelfen, zu erfüllen. Nachdem die
deutsche Regierung an die Schweiz Vorleistungen im Betrase von 16 '/-
Millionen Franken gemacht hatte , sah sie sich gezwungen , die Fort-'
etzunlg der bisherigen Lieferungen von der Erfüllung der Kompensa¬

tionspflichten durch die Schweiz abhängig zu machen . Seitdem finden
auch zwischen der Schweiz und Deutschland Unterhandlungen statt, die,
wie der Bericht des Bundesrates versichert , in aller Kürze zu einem
befriedigenden Abschluß führen werden .

Die Ankündigung einer die Schweiz zufriedenstellenden Lösung der
Zrage einer Fortsetzung des deutsch -schweizerischen Warenaustausches
beweist, daß die deutsche Regierung darauf verzichtet , die Notlage der
Schweiz irgendwie auszunutzen, trotzdem sie die Verantwortung für
eine solche Politik mit Fug und Recht aus den Vieroerband , abwälzen
könnte , der mit einem solchen Verfahren den Anfang gemacht hat . Man
darf erwarten , daß die öffentliche Meinung in der Schweiz aus dem
unterschiedlichen Verhalten der beiden Mächtegruppen die richtigen
Lehren für ihre künftige , vom wohlverstandenen Interesse des eigenen
Landes bedingte Haltung ziehen wird .
Das Wirtschaftsabkommen mit der Schweiz .

= Berlin , 21 . Sept . Die Hindernisse für den Abschluß des
deutsch - schweizerischen Wirtschaftsabkommens sind , wie verschie -
dcne Morgenblätter berichten, jetzt beseitigt. Der vollständige
Text werde heute dem Bundesrat vorgelegt werden .

~ Bern , 20 . Sept . Das Wirtschaftsabkommen zwischen
Deutschland und der Schweiz dürfte noch diese Woche veröffent-
licht werden , sobald der gegenwärtig in Berlin weilende deutsche
Gesandte in Bern , Exzellenz Romberg , hierher zurückgekehrt
sein und der Bundesrat das Schlußprotokoll unterzeichnet haben
wird . Inzwischen ist auch die von den Direktoren der Deutschen
Bank , Mankiewitz und v. Ewinnex geführte Finanzoperation
in der Schweiz zu einem guten Abschluß gelangt. (Frkf . Ztg.)

Schweizer Stimmung .
--- Karlsruhe, 21 . Sept. Aus hiesigen Geschäftskreisen gehen uns

folgende Zeilen zu :
Wiederholt finde ich , selbst in Kreisen, wo man es nicht suchen

sollte , die Ansicht vertreten, daß die Schweiz in ihrer Haltung sehr
wenig deutschfreundlich ist, und man sich sogar mit dem Gedanken
befaßt , auch noch von diesem Feinde überfallen zu werden . Sicher-
lich haben wir in der welschen Schweiz wenig Freunde und auch die
Volksart der deutschen Schweizer hat eine gewisse Zeit gebraucht, sich
in dem Lügenseldzug unserer Feinde zurecht zu finden . Aber , da ich
mit den gegenwärtigen Verhältnissen in der Schweiz durch einen län¬
geren Aufenthalt im letzten Monat« vertraut bin , und auch seit
Kriegsbeginn durch häufigen Besuch meines dort befindlichen Ge¬
schäftes mit angesehenen Schweizern in Fühlung kam , halte ich es
doch für meine Pflicht , darauf hinzuweisen, daß die Stimmung in der
deutschen Schweiz heute weit deutschsreundlicher ist, als solche vor
einigen Monaten oder selbst gegen Ende des Jahres 1914 war.

Was ich vor allem dieses Mal sehr angenehm empfunden habe,
ist die Tatsache, daß sehr viele Schweizer >uns Deutsche ob unseren
Leistungen bewundern und unverhohlen der Freude Ausdruck geben ,
daß sie Brüder gleichen Stammes sind . Auch das , was ich hinsichtlich
der Aufnahme unserer Internierten an den am Vierwaldstättersee
gelegenen Orten beobachten konnte, kann mich , u . wohl alle Deutschen ,
nur zur Dankbarkeit gegen dieses Land verpflichten. Die Internier «
ten selbst können nicht genug die leutselige Art der Schweizer loben,
und man sieht sehr viele deutsche und Schweizer Soldaten in gemein
samer Unterhaltung, und nach eigenen Wahrnehmungen nicht selten
gemütlich am Biertisch beisammen sitzen . Das Schweizervolk hat eine
hohe Achtung vor unserem Heer«, und es ist oft rührend mit anzu-
sehen , wie sich Schweizer bemühen, den Internierten ihr Los durch Ge -
schenke und sonstige Liebenswürdigkeiten zu erleichtern .

Als langjähriger Kenner der Schweiz, glaube ich deshalb , einem
falschen Urteile, das nun einer dem andern zuträgt, entgegentreten

Oesterreich-Angern und der Rrieg.
Ungarischer Dank an Spanien .

WTB . Budapest , 21 . Sept . Im ungarischen Abge¬
ordnetenhaus ergriff der Abg . Stephan Zlinskv
(oppositionell) , der bei Kriegsausbruch in Amerika weilte und
nach Spanien verschlagen wurde , wo es ihck nach 1y2 Jahren
gelang, auf einem Schiff über Holland in die Heimat zurück-
zukehren, ergriff das Wort und sagte, er halte es für seine
Pflicht, öffentlich der spanischen Nation und dem König innig-
sten Dank zu sagen für die warme und herzliche Gastfreund¬
schaft . die sie di* dorthin verschlagenen ungarischen Staats-
bürgern während des Krieges gewährten . Spanien habe den
Flüchtlingen Schutz und im Falle der Not sogar Unterstützung
gewährt , sodaß der ritterlichen Nation und dem edlen Herr-
scher Dank und Anerkennung gebührten . (Allgemeiner leb-
hafter Beifall .)

Die Neutralen im Norden.
ZurnordischenMini st erzusammenkunft .

WTB. Stockholm . 20 . Sept . „Berlingske Tidendc " berichtet von
hier : „Aston Tidningen " sagt zur Miniiterzusammenkunst in Chri -
stjania u . a . : „Die Aufgaben , die den skandinavischen Ministern vor-
liegen, verfallen in drei Gruppen : Die Frage der Aufrechterhaltung
der Neutralität , Möglichkeiten für eine Friedensvermittelung und
Schritte zur gemeinsamen einflußreichen Teilnahme an dem end -
gültigen. Friedensschluß." Das Blatt fährt fort : „Etwas muß ver-
sucht werden , um ein Friedensschluß herbeizuführen und wer anders
als die neutralen Länder soll das tun. Ein derartiges gemeinsames
Vorgehen müsse baldigst vorbereitet werden , damit die neutralen
Länder nicht dazu kämen , in mehr oder weniger hohem Maße die
Kriegskosten zu bezahlen .

"

Eine Niederlage der dänischen Opposition .
— Kopenhagen, 20 . Sept. Lebhaftes Aussehen erregte eine groß«

Niederlage des dänischen Oppositionsführers , Exministerpriifidenten
Ehristensen, bei der gestrigen Vorstandswahl des jiitländischen Häu»-
ler-Kreditvereins . Ehristensen, der seit lg Jahren ununterbrochen
Vorsitzender jenes achtzigtausend Mitglieder zählenden Kleinhäu , l«r-
Kreditvereins war , wurde gestern zu Gunsten eines sozialdemokrati-
schen Folkethingsmitgliedes gestürzt. Der Vorsitzende des Häuslerver -
eins darf nicht selbst Mitglied des Vereins sein . Die Stellung ist
mithin eine rein politische. Christensens Sturz beweist also die Wen-
dung der jütländischen Kleinbauern von der Oppofitionspolitik, die
Ehristensen als Führer der gemäßigten Linken gegen das Ministerium
Zahle geülbt hat. ( Frkf . Ztg .)

Aus China.
England und China .

= Stockholm, 20 . Sept . Das „Verl . Tagbl.
" meldet von

hier : Nach einer Meldung der „Rjetsch" überreichte der eng-
lische Gesandte in Peking der chinesischen Regierung anläßlich
der inneren Unruhen eine Note, in der die Wiederherstellung
vollständiger Ordnung inKanton verlangt wird , anderenfalls
würden englische Truppen nach Kanton übergeführt und Kan -
ton für neutral erklärt werden .

Reueste Nachrichten.
§ Karlsruhe. 21 . Sept . Beim Aufhängen von Wasche stürzte

am Dienstag nachmittag in einem Schuppen der Kaiserallee , eine in
der Bachstraße wohnhafte Formerswitwe die Stiege herunter , wobei
sie sich einen Schädelbruch zuzog , an dessen Folgen sie gestern früh im
staöt Krankenhause gestorben ist .

Seiner Verletzung erlegen ist der Stadttaglvhner, welcher sich am
15. September in selbstmörderischer Absicht einen Schuß in den
Mund beigebracht hatte .

Schwere Pilzvergiftung .
Z Karlsruhe, 21 . Sept . Nach dem Genuß von Pilzen , die

die Kinder am Nüppurrer Wald gesucht hatten, ist die 7köpfige
Familie eines in der Rastatterstraße wohnenden Sattlers
schwer erkrankt. Drei der Kinder im Alter von 12 , 11 und 6
Jahren sind bereits gestorben. Bei den Eltern und den üdri -
gen Kindern , die sich im städt. Krankenhaus befinden , besteht
die Hoffnung , sie am Leben zu erhalten.
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Hindenburg zur Kriegsanleihe.

^ /* &
\ s

.Mur Kriegsanleihe liegt heute das Wort Hindenb -urgs
^ vor , das wir unseren Lesern in seinen eigenen Schrift -

zügen vorstehend vor Augen führen . Der Feldmarschall
sagt : „Das deutsche Volk wird seine Feinde nicht nur mit dem
Schwerte , sondern auch mit dem Gelde schlagen. Das wird die
Kriegsanleihe beweisen .

"

w Schlacht in den Waldtarpathen.
Von unserem nach der Südostsront entsandten

Berichterstatter erhalten wir folgenden Bericht :
Kriegspressequartier . 19 . September 1916 . ^

Bz . Während nach zweitägiger Dauer der russische General -
angriff auf der Linie südlich des Dnjesters bis zum Pripet ab -
geflaut ist, trotzdem er mit starken Kräften überraschend unter -
nommen wurde , dauert die Schlacht in den Waldkarpathen , wo
die Truppen der neunten Russenarmee des Generals Letschitzky
dem Südflügel der Front des Thronfolgers Erzherzog Karl
gegenüberstehen , mit unverminderter Wucht an . Trotz der bis -
herigen vielmal mißlungenen , äußerst verlustreichen Angriffe
trieben die Russen auch gestern auf einer Strecke von über 50
Kilometern in dem schwierigen Gebirgsgelände der Südbuko -
wina und des Pokutierlandes in Südostgalizien zahlreiche
Sturmkolonnen gegen die Verbündetenstellungen zwischen den
Hängen westlich des Moldawaflusses bis zum Höhenzuge der
Ezernahora vor . Die Russenangriffe waren von starkem Ar -
tillerieseuer eingeleitet , das trotz des Gebirgsterrains stellen -
weise zum Trommelfeuer gesteigert war . Der Russenangriff
in den Waldkarpathen fand eine indirekte Unterstützung durch
einen rumänischen Vorstoß gegen die k . u . k . Stellungen östlich
von Dorna -Watra . Trotz allergrößter Opfer und zähcfter An -
stürme , die wie am Smotrac achtmal wiederholt wurden , war
das Ergebnis des Massenangriffes für die Russen kläglich . Nur
an der Baba Ludowa , einem 1586 Meter hohen Berge , südöstlich
der vielgenannten Ludowa , wurde die Verbündetenfront etwas
zurückgenommen . Sonst wurden alle russischen Angriffe , stellen -
weise wie beim Smotrec , in Gegenstößen zurückgewiesen -

Auch die Rumänen holten sich bei Dorna -Watra eine gründ -
tiefte Abfuhr . An der Front gegen die Rumänen nahmen die
Aktionen der verbündeten Truppen einen günstigen Fortgang .
Südöstlich von Hatzeg wurde der Feind aus dem Räume von
Merisor bis an die Höhen unmittelbar westlich der Kohlenstadt
Petroszeny zurückgedrängt . Südöstlich des Vorgopaß , über den
die Straße von Dorna -Watra nach Bistritz führt , wird zwischen

Ein Mann , der sich solchen Anspruch auf die Dankbarkeit
und das Vertrauen des deutschen Volkes erworben hat wie
unser Hindenburg , darf nicht vergebens gesprochen haben . Jeder
Deutsche muß fetzt das Seine tun , daß die Erwartung des großen
Feldherrn sich erfüllt .

den Bergen Bistricicara und Petrosul gekämpft . Durch den
tiefen Schnee , der die Hänge der dortigen Berge bedeckt , er -
fährt das Herausschaffen von Artillerie eine Verzögerung , wes -
halb die Aktionen der k . u . k. Truppen verlangsamt sind.

M . Waldmann , Berichterstatter .

Russische tebensmittelkrifis.
(Von imserer Berliner Redaktion.)

Q Berlin . 19 . Sept . Durch Zufall ist cht Exemplar der Peters -
burger Zeitung „Denj" vom 27 . Auzust/9. September zu uns gelangt .
Die Nummer ist gleich nach denn Erscheinen konfisziert worden.
„Denj " ist ein liberales Blatt , das die Opposition der Kadetten (Frei -
sinnigen ) gegen die Regierung nicht mitmacht , un» im Ton stets sehr
gemäßigt war . Die konfiszierte Numiner gibt ein sehr deutliches Bild
von der großen Erregung , die in weiten Kreisen Rußlands wegen der
Lebensmittelverteuerung herrscht , und ist daher für uns von besowde -
rem Interesse .

Seit dem 6 . September n . St . tagt in Petersburg im Gebäude des
Landwirtschafts-Ministeriums das Komitee der Bevollmächtigten zur
Ernährungsfrage . Fast sämtliche Redner wiesen auf die außerordent¬
lichen Schwierigkeiten hin , die dem Volke in der LsbensHaliung ent¬
standen sind . In den Reden zweier hoher Militärintendai .ten , Gene -
ralleutnants , sind von der Zensur Stellen gestrichen worden, die , nüe
der Zusammenhang erraten läßt , das Ernährungsproblem in belon -
ders schwarzen Farben malen . Davor steht ei» Artikel mit der lieber-
schrift : , Tschto budjet ?" („Was wird ?") Die bedeutsamsten Stellen
diese? Aitikels lauten in wörtlicher Übersetzung wie solgr : „Heute
kann ich ?,um noch ein schlecht gebackenes Brot aus ichlechte », Mehl
für 15 Kopeken ( früher 5 Kopeken !) eichalten . Aber wie viel werde
ich morgen dafür bezahlen müssen ? Wenn weite Kreise bei uns Surch
das sich vollziehende starke Hinaufschnellen der ohnehin schon hohen
Brotpreise erregt sind, so geschieht dies, weil das Brot nach-
stens überhaupt den Händen entgleiten und in die nebligen Fernen
des Lande ? der Erinnerungen hinabtauchen wird . Mit uns geht man
auf der Verjorgungskonferenz streng und rücksichtslos um, und wenn
einer unserer Vertreter der Städte ein Wort für uns einlegen will , so
läßt man ihn garnicht zu Worte kommen . Was soll werden?"

Private Nachrichten verstärken den Eindruck , daß die Lebensmit-
telfrage in Rußland sich zu einer ernsten Krise « erschürft hat , und daß
es im Volke zu gären beginnt . Es ist dies nicht die seit langem so oft
in Aussicht gestellte und bisher stets ausgebliebene russische Revolution

gegen den Krieg, sondern eine im Volk bestimmt erwartet « , in de»
Zeitungen als bevorstehend angedeutete Hungerrevolte mit ihren un-
absehbaren Folgen. Mit vielen anderen Nahrungsmitteln steht es
nicht besser als mit Brot . Selbst nach Einrichtung von vier fleffchloien
Tagen in der Woche setzt die Flekschversorgung häufig ganz aus ; dt«
Preise in Petersburg umd in Moskau sind höher als die in Berlin .
Verschärft wird die Lebensmittelteuerung durch das Steigen der
Preise fast aller anderen Produkte : Holz. Kohle , Eisen, Stahl sind
gegenüber dem Friedenszustande um das mehrfache gestiegen . Zieht
man noch in Betracht, daß der hqrte russische Winter ganz andeve An»
forderungen an die Ernährung , die Bekleidung und Erwärmung der
Menschen stellt als der deutsche Winter , so wird man selbst bei größter
Skepsis zugeben müssen , daß „General Winter "

sich anschickt , auf unse»
rer Seite mitzufechten .

Die russische Regierung hat sich gezwungen gesehen, ein Versorg «
ungs -Amt einzurichten; der Vorfitzende ist der frühere Gouverneur von
Eharkow. Man weiß über den russischen Bawcki nichts , aber daß er
eine Sisiphus -Arbeit übernommen hat, ist außer Frage . Wir haben
bei uns in der Lebensmittelfrage manches versucht , manche trübe Er -
fahrung machen müssen, aber doch einer Verschärfung der Lebensmit-
telknappheit vorbeugen können . Im Hinblick auf Rußland können wir
uns sogar fast freuen , daß die Lösung des Problems so überaus schwie -
rig ist. Der Erfolg in der Versorgungsfrage hängt von der Intelli¬
genz , der Arbeitsfreudigkeit und der Unbestechlichkeit der Beamten,
schaft , aber auch von der Einsicht und Mithilfe des Volkes ab . Gewiß
haben selbst wir über einzelne Bürokraten und Uber Unverständigkeit
im Publikum zu klagen . Aber wer will bestreiten, daß Bürokratie und
Volk in Rußland unserer Beamtenschaft und unserem Volke an Tüch-
tigkeit und Verständnis für gemeinnützige Aufgaben nicht das Wasser
reichen ?

Zu den noch in den Menschen liegenden Hemnissen kommen in
Rußland noch außerordentlich große fachliche Schwierigkeiten: die gro-
ßen Entfernungen , die geringe Bevölkerungsdichte, das weitmaschige
Straßen - und Eisenbahnnetz , nicht zuletzt auch die mangelhafte Statt -
stik . Ist es übertrieben , zu behaupten, die Lösung der Löbensmittel-
frage in Rußland zur Lösung der Frage bei uns werde sich verhalten ,
wie das russische Eisenbahnwesen zur preußischen Staatsbahn , wie vi«
russische Straßenordnung und Reinlichkeit zu der unsrigen. wie der
russisch« Tschinownik zum preußischen Beamten ? Wenn wir bei uns
feststellen , daß bei der Lösung der Ernährungsfrage manches zu wiin-
schen übrig bleibt, so können wir uns zum Tröste sagen , daß bei der
Lösung der Ernährungsfrage in Rußland säst alles ,u wünschen ilbrig
bleiben wird.

Ein unerquicklicher Streit.
Zum Fall Tirpitz .

— Berlin , 20 . Sept . In der „Nordd . Allgem. Ztg"
. antwortet

Prof . Dr . Valentin auf die mitgeteilte Veröffentlichung des" Pro »
fessors Lehmann (Südd . Monatshefte ) in der Tirpitz - Angele-
genheit, daß ihm das sogenannte Protokoll nicht vorgelegen habe.
Er schreibt u . a . :

„ Ich stelle zur Kennzeichnung des Schriftstückes fest, daß es die
unwahre Behauptung enthält , ich hätte berichtet, daß das Auswar -
tige Amt durch Diebstahl in den Besitz der richtigen Zahl der von un»
seren U-Booten versenkten Frachträume gelangt sei . Mir ist nie-
mals eingefallen , eine derartige Beschuldigung gegen eine Reichs-
behörde auszusprechen. Zur weiteren Kennzeichnung des Schrift»
stücks teile ich mit , waß mir Herr Keheimrat Marcks, der als Zeuge
für die unwahren Angaben der Coßmannschen Darstellung «ufge -
führt wird , am 24 . August geschrieben hat :

„Die Coßmannjche Sache ist mir völlig neu und völlig fremd.
Ich habe sogar an Ihre Erzählung über Tirpitz , die Sie mir nach
Ihrer Erinnerung gemacht haben , keine Erinnerung behalten . Toß-
manne Handlungsweise ist mir schwer erklärlich. Welcher Fanatis -
mus umnebelt heute die Atenschen ! Natürlich hatte er keinerlei
Recht zu seinem Vorgehen .

"
Die hier erwähnte Erzählung über Tirpitz bezog sich auf da»

Gerücht, daß sriiher ungenaue Angaben über die Zahl der verfüg-
baren U -Boote gemacht worden seien . Gegenüber Andeutungen in
einigen Blättern nehme ich Anlaß , ausdrücklich festzustellen , daß
keine Amtsstelle meine Quelle für dieses Gerücht gewesen ist.

Prof . Dr . Valentin betont ferner , daß er den Reichskanzler nicht
persönlich kenne und kein Wort von einem Diebstahl im Reichs-
marineamt gesagt habe . Die Darstellung die Prof . Coßmann in den
„Südd . Monatsheften " gegeben habe, sei im wesentlichen falsch.
ii i J»

Aus Amerika .
WTB . London, 20 . Sept . ( Nicht amtlich.) Nach dem „Daily

Telegraph " beziffert sich der Wert des amerikanischen Außenhandel»
in den ersten 7 Monaten des laufenden Jahres auf 880 Millionen
Pfd . Sterling . Die Ausfuhr beläuft sich auf mehr als 590 Millionen
Pfd . Sterling .

Hans Leyendecker
Herrenschneiderei ersten Ranges

Kaiserstr. 177
ei na Trenn *

Telefon 1316
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Roman von Erich Wulfsen .
Alle Rechte vorbehalten. Copyright 1915 by Carl Duncker . Berlin ,

(65. Fortsetzung.)
Anncrose klammerte sich an den noch immer ungelösten Wider -

sprach. „Wie können Sie jetzt sagen , meine Herrn , daß der Erb -
lasier , als er die beiden Urkunden in den Händen hielt , mit
Vorbedacht prüfte und mit Sicherheit wählte , während Sie
früher annahmen , er habe vielleicht noch in diesem Augenblick
geschwankt und die Schriftstücke verwechselt ? Können Sie heute
seinen unentschlossenen Willen leugnen , da er doch zwei so
grundverschiedene Testamente mit eigener Hand und offenbar
ungefähr zu derselben Zeit tatsächlich niederschrieb ?"

Es war ein seltsamer Anblick , wie dieses Mädchen gegen
ein Glück , das zwar nicht das höchste genannt werden konnte ,
sich zu sträuben schien .

„ Ich wiederhole Ihnen immer wieder , weil ich es nur allein
weiß , der Verstorbene hat mir nie mit einem Worte angedeutet ,
daß er mir die Schloßherrschaft vererben wollte . Ebenso , sagen
Sie , hat er Herrn Thomasberger gegenüber sich ausgeschwiegen .
Aber er ist sein Neffe ! Ich gehöre auch nicht in den entfernte -
sten Kreis seiner Angehörigen . Muß unbedingt Stich halten ,
was Herr von Ankelen gelegentlich einmal der guten Nockholt
gesagt haben soll, die mich liebt und vielleicht gehört zu haben
glaubt , was sie gern hören wollte ? "

„Dann bliebe immer nach die bedeutungsvolle Erklärung ,
die der Verstorbene zu Herrn Almendinger geäußert hat !" warf
Morhardt in die Wagschale .

„Jawohl , diese Erklärung bleibt ! " sagte Annerose nach-
denklich.

Dabei sah sie mit beinahe flehenden Blicken dem Landwirt
in seine treuen Augen .

„Glauben Sic sich auf meine Angaben nicht verlassen zu
können ? " fragte er mit bewegter Stimme .

Sie verneinte stumm . Eine tiefe Bewegung , die sie er -
griffen hatte , schien das Gegenteil zu bekennen .

„ Seien Sic mir nicht böse, Herr Almendinger, " sagte sie
nach kurzem Schweigen . „Aber Sic können mir Ton und Aus -
druck sowie Geberde nicht wiedergeben , mit welchen Herr van
Ankelen seine Erklärung begleitete —"

„Das kann ich nicht ! " erwiderte Ferdinand gepreßt .
„Wollen Si ^ mir eine Frage beantworten —?
„Aber , ich bitte , gewiß —"

„Nach Ihrer innersten Ueberzeugung ? "

„Nach meiner innersten Ueberzeugung !" sagte Ferdinand
fest und feierlich .

„Haben Sic selbst auch nicht den gelindesten Zweifel an der
vollen Ernstlichkeil seiner Erklärung ? " Sic hing mit ihren Bli ! --
ken an seinen Augen .

Morhardt machte eine Bewegung , als wollte er etwas
sagen . Aber fast gleichzeitig wehrten ihn Almendinger und An¬
ncrose ab .

Ferdinand sagte nach einer kleinen Pause still : „Das kann
ich nicht sagen , gnädiges Fräulein !"

Sic sah ihn einen Augenblick an . Dann gab sie ihm die
Hand , drückte die seine und flüsterte : „Ich danke Ihnen !"

Nachdenklich stand Morhardt in seinem Sprechzimmer , als
ihn das seltsame Paar nach dieser Aussprache verlassen hatte .

Er dachte daran , wie er aus den Erzählungen des Ober -
förstere den ersten Anhalt für die Möglichkeit etiler Verwechs¬
lung der Urkunden gewonnen hatte .

Wer hatte nun in Wirklichkeit verwechselt ? Thomasberger
war geständig , die beiden Urkunden ausgetauscht zu haben !

Hatte die unbewußteAhnung etwa dieser in der Zukunft ge-
legenen Möglichkeit in den seltsamen beharrlichen Verwechs -
lungsideen des Oberförsters einen geistigen Niederschlag finden
können ?

Der junge Anwalt vermochte den Zusammenhang von Ursache
und Wirkung im Bereiche des Unbewußten nicht weiter nachzu -
sinnen . Seine Gedanken verwirrten sich , sobald er es versuchte .
Er stand vor einem unlösbaren Rätsel .

Er glaubte den kommenden Sieg des Rechtes zu spüren .
Dieser Gedanke erhob ihn und brachte ihn über die Unahnnehm -
lichkeiten hinweg , die er erlebt hatte . Seine Brust weitete sich .
Ein erstes glänzendes Ziel war beinahe erreicht : Gerechtigkeit
auf der Erde !

Aber in seinem Innern saß eine leise Wehmut . Er bezwei -
feite heute nicht mehr , daß Almendinger die Braut bald heim -
führen werde . Nun hatte er selbst die Erbin gesehen ; sie war
anmutiger , als es ihr Bild wiedergeben konnte .

Wieder fielen ihm seine Knabenerinnerungen ein . Noch
einmal war er ein fahrender Ritter . Aber das Ritterfräulein ,
das es ihm angetan hatte , neigte sich sichtlich dem anderen zu .

(Fortsetzung folgt >
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Ariegskalender.
1514 .

Zl . Eept . Die Deutschen erobern die festungsartige Höh- von
Craonelle bei Steint? . — Der japanische Angrifs gegen Tsingtau
beginnt .

1515 .
ZI . Sept . Erfolge deutscher Truppen bei Dünaburg . — In einer

Versammlung der bulgarischen Regierungspartei erklärt der buk -
gartsche Ministerpräsident Radoslawoff . Bulgarien könne den fort -

^ reitenden Ereignisse « nicht mehr ruhig zusehen . Die bulgarische
Mobilmachung stehe bevor .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königlich« Hoheit der Sroßherzog haben Sich unter dem 19 .

September 19Itzgnädigst bewogen gefunden , dem Hauptmann d . L . a .
D . Dr . Gustav Arnold , früher Wjutant der Bahnhossksmmandantur 1 .
XIV ., das Ritterkreuz erster Klasse mit Eichenlaub und Schwertern
de« Orden» »»m Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der « roßherzog haben unterm 9 . Sept .
1916 gnädigst geruht , den Postinjpektor Hermann Brehm in Karls -
ruhe mit Wirkung vom 1 . Oktober 1916 aib unter Ernennung zum Vize -
Pastdirektor in der beim Postamt 1 in Karlsruhe neu errichteten Vize -
PostdireÜorstelle anzustellen .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben unter dem 9 . Sep -
tem-bsr 1918 gnädigst gevrht , dsn Professor Leopold Börssg an der Real -
schule in Ueberlingen in gleicher Eigenschaft an das Gymnasium in
Heidelberg zu versetzen .

Dadifche Chronik«
— Karlsruhe , 21 . Sept . Die Reichsgetreidestelle gib folgendes

bekannt ' Die für Brogetreide bisher gewährte Druschpriimie von
29 M « t für die Tonne gilt nur noch für Lieferungen bis zum 19.
Oktober 191« einschließlich. Ob von diesem Tage ab überhaupt noch
eine Druschprämie gewährt wird , steht noch nicht fest. In keinem
Falle würde sie in der bisherigen Höhe festgesetzt werden . Es liegt
also im dringenden Interesse der Landwirt « , ihr Brotgetreide noch
vor dem 19. Oktober zur Ablieferung zu bringen .

( !1 Pforzheim , 21 . Sept . Ein « eigenartig Schenkung ist der
Stadt angeboten worden . Kunstmaler Julius Blank in München ,
ein geborener Pforzheimer . bietet sein väterliches Haus im Wert
j»m etwa 26 000 Ji der Stadt zum Geschenk an gegen eine jährliche
Rc -iic von 1000 Räch seinem Tode soll das Anwesen , das z . Zt .
etwa 1100 M Miete abwirft , zum Besten von Invaliden oder Vete¬
ran « , aus dem Weltkrieg oerwendet werden . Der Bürgerausschuß
wird sich in der nächsten Woche über die Annahme der Schenkung zu
entscheiden haben .

A Bretten , 19. Scpt . Dekan Hertmann von Geilshausen hat
vom Großherzog die untere evangelische Stadtpfarrei hierselbst über ,
trogen erhalten .

es Bruchsal , 20 , Sept . Der Landeskommissär sprach den Volks -
schülsrn Friedrich Kohler und Wilhelm Beschofs in Bruchsal seine
öffentliche Anerkennung aus für ihr am 29. Mai betätigtes ent -
jchlossenes mutvolles Handeln bei der Rettung eines 3jährigen Kindes
vor dem Tode des Ertrinkens .

Heidelberg , 21 . Sept . Das Schreiben , welches der bulgarische
Ministerpräsident Radoslawow (wie von uns schon kurz berichtet)
an den Vertreter der Ortsgruppe Heidelberg der Deutsch-bulgarischen
Gelellschaft , Staatsanwaltschaftsrat Dr . von Braunbshrens in Hei -

delberg , der ihm das Bild , darstellend ein« Gruppe verbündeter Offi -
ziere aus dem Genesungsheim in Wiesbaden gelegentlich ihres Be -
suche » auf dem Heidelberger Schloß zugeschickt hatte , lautete folgen¬
dermaßen : „Tief gerührt von dem schönen Bilde , darstellend eine
Gruppe Ofjiziere , Bürger und Bürgerinnen der verbündeten Staa -
ten , vor dem schönen und historischen Otto - Heinrichs - Kebiiude , wel -
ches in meinsr Seele die seltene und unvergleichliche Erinnerung an
meine Studentenzeit vor 31 Iahren an der Ruprccht-Karl - Univer «
fttot anretrt, spreche ich Ew . Hochwohlgeboren meinen herzlichsten und
innigsten Dank aus . Herzlichen Dank auch für die schönen Worte
anläßlich meiner bescheidenen Arbeit bei den gegenwärtigen histori -

schen Tagen . Ich benutze die Gelegenheit , Ew . Hochwohlgeboren zu
bitten , die Liebenswürdigkeit zu haben , in meinem Namen die
Summe von 1000 Mark , die ich per Scheck zusende , der Heidelberger
Universität mit her Bitte , dieselbe unter den bedürftigen Studenten
des Semesters 1916/17 zu verteilen , zu übergeben . Mit dem Aus -
druck aufrichtiger Hochachtung Ew . Hochwohlgeboren ergebener
Ministerpräsident Dr . von Radoslawow ." Die Gabe ist dem Pro -
rsktor übergeben worden .

s= Heidelberg , 21 . Sept . In t>tr letzten Sitzung des Grund - und
K -iussbesitzervereins trat die Mehrzahl der V »rstandsnntglied « r zurück,
da gegen den bisherigen Geschäftsführer der Vereins , Schmitt , der

Vorwurf erhoiben worden war . daß er die Geschäfte des Vereins nicht
orsnunesgemäß führe . Bei einer Abstimmung sprach sich allerdings
eine kleine Mehrheit für die Wiedereinifetzung des bisherigen Ee -

schäftsführers aus .
Heidelberg , 20. Sept . Der Verband Ulttatholischer Frauen ,

vereine Deutschlands hält am Samstag in unserer Stadt eine Vor -

standssitzung ab.
A Heidelberg, 21 . Sept . Eine hiesige Pensionsinhaberin starb in-

folge Einnahme einer zu großen Portion Echlaspuloer . Ob Selbst -

tötung oder nur Unvorsichtigkeit vorliegt , konnte nicht festgestellt wer-
ien . Gewiß ist . daß die Frau wegen schlechten Geschäftsgang in miß-

^ chen Geldverhältnissen stand.
-- - Schwetzingen . 29 . Sept . Am Montag sollte fjtcr eine Sitzung

• des Vürgerausschusses stattsinden . Die sozialdemokratische Fraktion
blieb ihr fern und führte dadurch die Beschlußunsähigkeit herbei . Die

Sitzung wurde deshalb auf Freitag vertagt .

ft> Freiburg , 21 . Sept . Ein trauriges Bild sittlicher Verkommen-
heit wurde in der letzten Sitzung der Ferienftraflammer aufgerollt .
Auf der Anklagebank faß , wie die hiesigen Zeitungen berichten , der
jugendliche Karl Schneider von Freiamt , der sich an Mädchen unter
14 Iahren vielfach in der schwersten Weise vergangen hatte . Selbst
die Kirche war dem Burschen nicht heilig . Er wurde zu 6 Monaten
Gefängnis verurteilt . — Eine gemeingefährliche Mietsschwindlerin ist
die 25jährige Dienstmagd Janoschenk , die wegen ihrer Schwindeleien
und Diebstähle z Jahre Gefängnis erhielt .

Landesverband Badischer Redakteure .
-- - Heidelberg . 20 . Sept . Der Landesverband Badischer Redak-

teure hielt am 17. S -pt . in Heidelberg im Hotel „Reichspost " seine,
während des Krieges erste , Landesversammlung ab , die hauptsächlich
aus dem Unterlande gut besucht war . Der Vorsitzende , Chefredakteur
Alfred Schoel (Mannheim ) , eröffnete die Sitzung um 11 Uhr . — Ter
Schriftführer des Verbandes , Redakteur Georg Haller (Mannheim ) ,
oerlas das Protokoll der letzten Hauptversammlung in Offenburg , das
ohne Einwendungen genehmigt wurde . In feinem einleitenden Be -
richt führte der Vorsitzende sodann aus , daß nicht allein während der
Friedenszeit , sondern auch wichrend des Krieges , sich der Wert eine : ,
gut geleiteten Presse täglich erweise . Die Frage des Ansehens des
Redakteurs stehe hiermit im ursächlichen Zusammenhang ; im Interesse
der Erhaltung eines hohen Ansehens liege eine lückenlose Organi¬
sation , welche im ganzen Reiche und in den Einzelstaaten jedem im
Hauptberuf tätigen Redakteur und Mitarbeiter der Zeitungen erfasse .

In seinen näheren Darlegungen über die Notwendigkeit einer
solchen Organisation betonte der Rodner , daß nur durch die lebendige
Anteilnahme der einzelnen Mitglieder ein lebensfähiger Verband
erhalten werden kann . Wenn auch der Berufsangehörige durch seine
tägliche Arbeit im Frieden und besonders jetzt im Kriege stark be-
lastet sei , so dürfe darum jedoch nicht das eigene Standes - und Berufs -
interesse hintangesetzt werden ? es sollte vielmehr für den Berufs -
journalisten selbst und auch zum besten der Allgemeinheit in die erste
Linie seiner Tätigkeit gerückt werden .

Die übrigen Ausführungen und die daran anschließenden Be-
sprechungen widmeten sich der Regelung der Verbandsgeschäfte . Es
ist zu erwarten , daß die Tätigkeit des Verbandes von nun an , trotz
des Krieges , einen regen Verlauf nimmt . — Die mancherlei An¬
regungen , die sich auf den Verkehr Mischen den Behörden und der
Presse beziehen , wurden der Verbandsleitung zur weiteren Bsarbei -
tung überwiesen . An der Erörterung beteiligten sich fast sämtlich :
der Anwesenden .

Nach der Mittagspause fand eine lebhaste Aussprach ? über die
Ersahrungen statt , welche die badische Publizistik mit der Handhabung
der Zensur in Baden gemacht hat . Die mangelnde Einheitlichkeit in
der Handhabung der Zensur wurde auch von den Berufsgenossen in
Baden beklagt . Die Aeußerungen der Mitglieder unter dem Punkte
„Verschiedenes " erwiesen , daß noch zahlreiche theoretische und prak -
tische Fragen des Berufslebens der Klärung und Lösung bedürfen
und immer wieder neu auftauchen .

ANS der Mesidenz.
Karlsruhe , den 21 . September .

A Ritter oder Inhaber ? Zu der Frage , ob man die Besitzer des
Eisernen Kreuzes als Ritter oder als Inhaber zu bezeichnen hat , ist
auf eine Verfügung des Kriegsministsriums vom 14 . Juni d . I . hin -
zuweisen . Sie trägt die Ueberschrift : „Ehrenbezeugungen vor Inhabern
des Eisernen Kreuzes " und lautet : Ziffer 112 der Garni !ondien >toor -
ichrift , nach der die Posten vor den Inhabern des Eisernen Kreuzes
mir Gewehr über stillstehen , findet auch auf die Inhaber des durch die
Stiftungsurkund « »Mit 5 . August 1914 erneuerten Eisernen Kreuzes
Anwendung . Das Eisern « Kreuz 1914 ist eine Erneuerung des gleiche»'.
Ehrenzeichens von 1813 und 1870 ; auch gehen alle mit dem Besitz des
Militär -Ehrenzeichens erster und zweiter Klasse verbundenen Vorzüge ,
vorbehaltlich der verfassungsmäßigen Regelung einer Ehrenzulage , auf
das Eiserne Kreuz 1 . und 2 . Klasse von 1914 über . Die Ehrenbezeu¬
gung ist nur zu erweisen , wenn das Kreuz selbst und nicht nur das
Band getragen wird ." Hiernach ist das Eiserne Kreuz ein Ehrenzei -
chen , kein Orden , und seine Träger sind Inhaber , nicht Ritter .

— Der Postpaketverkehr nach der Türkei wird wieder ausge -
nommen . Bis auf weiteres dürfen von einem Absender täglich bis
zu 20 , bei dringendem Bedürfnis höchstens 80 und bei Arzneimittel -
sendungen 50 Stück aufgeliefert werden .

a . Wie Fkldpestscndvngcn „verloren " gehen . Feldpostbriefsen -
düngen werden bei den Postanstalten täglich in großer Zahl auf -
geliefert , ohne daß die Sendungen frankiert sind , wfthmtd sie das
Gewicht von 50 Gramm überschreiten , das für portofreie Feldpost -
sendungen zugelassen ist . Es handelt sich hauptsächlich dabei um Sen -
düngen mit Tageszeitungen und illustrierten Zeitschriften . Diese
Briefs müssen nach den Bestimmungen an die Absender zurückgegeben
werden . In sehr vielen Fällen ist aber der Absender aus den Sen -
düngen nicht vermerkt , so daß sie dann als unanbringlich behandelt
werden müssen . Hieraus eitstehen für die Absender wie für den
Empfänger manche Unannehmlichkeiten . Um diese zu vermeiden ist
es unbedingt erforderlich , die Bestimmung zu beachten , daß Feldpost -
sendungen nur bis zum Gewicht von 50 Gramm portosrei befördert
werden . Auch ist es unbedingt nötig , jedesmal den Absender auf den
Feldpostsendungen anzugeben . Die Absender verfallen sonst leicht in
den Irrtum , die Sendung wäre verloren gegangen .

— Rahrungsmittelausnütznng . Unser wichtigstes Nahrungsmittel
ist die Kartoffel . Man verfahre also beim Ausmachen und Umpflügen
der Aecker sorgfältig . Die Kartoffeln , welche noch in der Erde ver -
bleiben , werden nach einem Regen vielfach sichtbar . Landwirte — und
mit deren Erlaubnis auch wohl unsere Armen — könnten sie zusam -
menlesen . Die an der Luft grün gewordenen Kartoffeln sammle man
mit , denn sie haben noch den vollen Nährwert ! _ Bis tief in den
Herbst hinein wachsen noch Millionen von Zentnern der Gänse - oder
Musdistel im Freien überall . Die Musdistel liefert kostenlos einen

Spinat fast so schmackhaft und ebenso nahrhaft wie der angebaute . Ee -
schnitten und gedörrt , wobei man aber die Blütenknospen entfernen
muß , kann er auch für den Winter aufbewahrt werden . Wird dieser
einen Tag vor dem Kochen eingeweicht , so schmeckt er fast wie frisch .

) s Keine Edelkastanien fällen . Der kommandierende General
für das 14 . Armeekorps hat bestimmt , daß Edelkastanien nur mit Ee -

nehmigung des Bezirksamtes gefällt werden dürfen . Die Eenehmi -

gung wird nur erteilt , wenn die Edelkastanien der Kriegsleder A . -G .
in Berlin W . 9 zum Ankaufe angeboten werden .

# Die Kriegssammlung der badischen Iustizsekretäre ist auf
fast 7000 cU angewachsen .

( ) Verschiebung des Flottenvereins -Opfutag «» in Baden . Wie
uns von unterrichteter Seite mitgeteilt wird , kann der für ganz
Deutschland am 1 . Oktober in Aussicht genommene Allgemeine Opfer -

tag für die deutsche Flotte in Baden an diesem Tage mit Rücksicht
auf andere schon vorher in die Wege geleitete Sammlungen nicht
stattfinden , er muß aus einen späteren Zeitpunkt verschoben werden .
_ " JL- i L , J .'■B -U. . . L- BgBBBB B —

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe , 19 . Sept . Sitzung der Strafiammer II . Vorsitzen»

der Landgemchtsdirsktor Ose» ' Vertreter der Staatsanwaltschaft Dr .
Hafner. — Ter Fleischwarerchäudler Wilhelm Aßmann aus Bornum
war vom Schöffengericht zu Pforzheim wegen

' Vergehens gegen das

Nahrungsmittelgesetz zu. einer Geldstrafe von 299 Mark oder zu 40
Tagen Gefängnis verurteilt worden . Das Schöffengericht kam zu die -

fem Urteile nach . Feststellung folgenden Sachverhaltes : Aßmann be¬
treibt in Pforzheim ew« Fleischwarenihandlung mit Wurstfabrikation ..
Am Z Februar wurde durch einen Sachverständigen im Austrage der

Schlachthof « erwaltung eine unvermutete Nachschau vorgenommen . Da¬
bei war ein Fiiulmsgeruch festgestellt worden , der ekelerregend war .
Als Ursache des Geruches wurden Tiersehnen festgestellt , die zur Her -

stellung von Wurst verwendet werden sollten . Die Sehnen wurden
'beschlagnahmt . Im heutigen Termine sagte Dr . Friedmann als Sach -

verständiger aus , daß die Sehnen nur als Füllung der Wurst in Be -
tracht kommen , Nährwert haben sie nicht , sie gehen zum größten Teile
unverdaut aus dem Magen desjenigen ab , der sie gegessen hat . (Die

heutige Sitzung war notwendig geworden , weil Aßmann gegen da ? Ur -
teil des Schöffengerichtes Berufung eingelegt hatte . Ein anderer Sach -

verständiger , Medizinalrat Dr . Meyer , erklärte , das von Aßmann be -

nutzte Instrument genüge nicht zur Reinigung der Sehnen derart , daß
diese genießbar würden . Eine Nahrungsmittelföschrmg liege vor . weil
Sehnen »em «b»itet urtto weil 'diese in ungenießbarem Zustande ver -
wandt wurden . Auch die übrige Beweisaufnahme war für den Ange -

klagten nicht günstig , sodaß seine Berufung tostenfällig oetmotjun
wurde ..

Der Landwirt Christian Ketterich aus Treffensbuch ließ sich in

Pforzheim für einen Liter Milch statt des Höchstpreise» von 26 Pfennig
28 Pfennige befahlen . Er wurde deshalb durch einen Strofbefehl mit
80 Mark bestraft . Auf den Einspruch dagegen setzte das Schöffengericht
die Strafe auf 10 Mark herab . Gegen das Urteil ergriff die Staats -

anwaltschaft Berufung . Die Strafe wurde jetzt auf 50 Mark erhöht .
"

Der erst 14 Jahre alte Wilhelm Ziefle aus Pforzheim ist ein ver -
dorbener Bursche . Er verübte in Pforzheim Einbrüche . Ziefle wurde

-wegen schweren Diebstahls zu 7 Monaten Gefängnis , abzüglich 4 Wo¬
chen Unbersuchungshast verurteilt . Sein Holfershelfer Stahl erhielt
wegen Hehlerei 3 Wochen Gefängnis .

Der Taglöhner Wilhelm Mauthe aus Höfen stahl in einem Wolde
bei Pforzheim Holz. Wegen Diebstahls im Rückfalle wurde er zu vier
Monaten Gefängnis oerurteilt .

Der Kesselschmied J -channes Unsöld aus Ulm entwendete einer
Kellnerin , mit der er herumgezecht hatte , «in Armband , und einer
Frau , die ihn auf seinem Zimmer besucht hatte , einen Mantel . Wegen
Diebstahls im Rückfalle wurde Unsöld zu B Monaten Gefängnis , ab¬

züglich 2 Monaten Untersuchungshaft , verurteilt .

Auszug aus den StandesbLchern Karlsruhe .
Geburten :

1Z. Sept . : Berta , Vater Ernst Hölzer . Taglöhner . — 14 . Sept . :
Friedrich Wilhelm , V . Wilh . Grimmer , Weißgerber : Anna Maria
Stefanie , V . Heinrich Strecker , Zuschneider : Karl Ludwig , V . Karl
Butscher , Wagnermeister . — 15 . Sept . : Johanna Elisabeth , V . Karl
Euer «, Kaufmann : Ruth Ilse Elisabeth , V . Georg Kohlmonn , Kauf -
mann , Marie Elfriede , V . Otto Kuhnert , Feldwebel . — 16. Sept . :
Berta , V . Friedrich Maurer , Kutscher . — 17 . Sept . : Lorenz Ma -
thias Friedrich . V . Mathias Kohler , Privatmann : Hildegard Augusta ,
V . Fridolin Spiegelhalter , Justiz -Sekretär : Gerhard Leopold . Vater
Adolf Heinshsimer , Zahnarzt . — 18 . Sept . : Karl Josef Ludwig .
V . Karl Greh , Bahnarbeiter : Gertrud , V . Andreas Geier . Maurer ?
Marie , V . Friedrich Dölber , Kutscher : Elisabeth , V . Jos . Klee ,
Weichenwärter .

Beerdignngszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen .
Donneretag , 21 . September . 3 Uhr : Albert Heger . Postkutscher

a . D , Durlacherstraße 15 . — VA Uhr : Johann Merling , Stadttag -
löhner , Markgrafenstraße 6 . — <Viö Uhr : Iosefine Ronnenmacher ,
Maurers - Witwe , Eoethestraße 12.

Wasserstand des Rheins .
Schukerinkek , 21 . Sept. inorgiiis 6 Uhr 2,3 !) m (20 . Sept. 2,25 m )
/ i «8l , 21 . Sept . morgen ? 6 Uhr 3,11 m (20 . Sevt . 3,03 rn )
Maxau , 21 . Sept . morgens 6 Uhr 4 .80 m (20 . Sevt . 4,80 m.)
Mannheim . 21 . Sevt . morgens 6 Uhr 4,01 m (20 . Sept . 3,96 m)

vergnügungs - und Vereins-Anzeiger.
Tonnerstag den 21 . September

Kolosseum . 8'A Uhr Vorstellung .
Männerturnverein . Zusammensein im Moninger .
Schwarzwaldverein . Vereinsabend im Moninger . K ^nkordiasaak .
Ver . ehem . g - lb . Dr - zoner . 8 '/- Uhr Vereinsabend im Reichskanzler .

Das sicherste Staatspapier der Welt
ist die deutsche Kriegsanleihe . - Sie trägt hohe Zinsen
und ist (auch als Zwischenschein) jederzeit verkäuflich und beleihbar.
Die Gteuerkrafi des deutschen Volkes, das Vermögen sämtlicher Bundes»

k« ie des Reiches selbst hasten für sie.
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usstellung und Verkauf
deutscher handgeklöppelter Spieen , Decken,
Läufer , Quadrate , Kissen , Kragen u. s . w.
zu Gunsten erzgebirgischer Klöpplerinnen .
=============== Die Preise sind im Interesse der Sache ganz besonders niedrig gestellt . —^
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Bekanntmachung .
Tie Revision der Betriebsverzeichnisse der land - mld forft -

wirtschaftliche « Unfallversichervna betreffeud .
Gegenwärtig findet die Revision der Bet ^iebSverzeich -

nisse der land - und forftwirtlchaktlichen Unfallversicherung
für . die Stadt Karlsruhe einschließlich der Vororte Beiertheim ,
Taxlanden , Grünwinkel , Rintheim und Rüppurr , sowie der
abgesonderten Gemarkung Hardtwald statt . BetriebSunter -
ncbmer . welche seit September v . $ ? . ihren Betrieb einge¬
stellt . neu eröffnet oder in einem für die Abschätzung erbeb -
lichen Maße eingeschränkt oder erweitert haben , werden
aufgefordert , hiervon binnen einer Woche Anzeige anber , u
enmtten . Die Betriebsverzeichnisse liegen während dieser
Frist bei dem städtischen Kontrollbüro . Karl -Friedi ' ichstraße
Nr . 8 . 4. Stock. Zimmer Nr . 179 , Eingang von der Zähringer -
ftratze , und hinsichtlich der Vororte bei oen betreffenden Ge -
meindesetri -tariaten zur Einficht auf .

Kür unrichtige oder nicht rechtzeitig erstattete Anzeigen
haben die Betriebsunternehmer Bestrafung nach Maßgabe
dcr gesetzlichen Bestimmungen zu erwarten . 10190

Karlsruhe , den 18. September 1916.
Das Bürgermeisteramt .

Kekanntmachnng .
Tie Zentraleinkaufsgesellschaft hat den Preis für hol«

ländiscbe Eier , die in der Woche vom 17.—25. September
verteilt werden , auf 32 Pfg . für das Stück festgesetzt. Die
Zufuhren haben in der letzten Zeit derart abgenommen ,
dciß die nrt die Einwohnerschaft abzugebende Menge an
Eiern noch weiter ermäßigt werden muß . 10157

Karlsruhe , den 20 . September 1916.
Das Börgermeisteramt .

Hohlsäume
■>

auf alle Stoffe, auch in Zeichnungen
Kurbelstickerei — Handstickerei

Madeira - Maschinenstickerei. 5686 .3.8

A. Ziegler, Kaiserstrasse Nr. 188.

Heute abend 10148 j

Znsammenknnft!
am Stammtisch

lMoninger)
Mlter MMiWW ,

rrii
Konservator , gebild,Fräulein

erteilt sehr gründl . Klavier -
Unterricht für Anfänger und
fortgeschrittene Schüler in und
außer dem Hause : dasselbe
empfiehlt sich auch im Ein -
studieren u . Begleiten von Ge «
fang und Violine und nimmt
auch Schüler zum vierhändig .
Spiele an . — Honorar bei
wöchentlich 2maligem Unter -
richt S SUl . pro Monat . SBMSH

Eberle. W« r. 65 , Hl.
Wir sind Käufer von

Packstricken.
gleich welcher Stärke . 10146

G . Braunsche
Hofbuchdruckerei u. Verlag ,

Karlsruhe . 2.2
Karl -Friedrichftr . 34.

'» WWWPaia $fi-Tti@ater
Herrenetrasse 11

Täglich : Anfang 3 Uhr, Sonntags 2 Uhr.

Nur noch heute und morgen
Erstaufführung

des köstlichen Lustspieles

Scheuen contra Festenberg
HffiES
3 Akte mit 3 Akte

Auf vielfachen Wunsch :

Doch die Liebe fand den Heg
* ~ " haft in 3 Akten von Arthur Landsberger , dem

Hedda VernonDrama aus der Gesellschaft in 3 Akten von Arthur Landsberger , dem
bekannten Schriftsteller — — — — — —
und Plauderer , der für
die Darstellung der
Hauptfigur die herr¬
liche Schauspielerin gewann . 10150

Voranzeiget Ab Samstag , den 23 . September , spielt die

HuE ^ HSFlSCilQ Schauspielerin

_ona Bartelana
von der in S @ fl & >n der Ttagödie

„Um ihre große Liebe
* * uHl Abteilungen.

Ii

Die PirektioaTTriedrio rynrnimi

Vezirkssparkasfe ^ eiltgenberg Wch.
ftechen ; chsMdttW für i ? >5 .

Bermögen
io .. Schulden

Verwaltungsgebäude . . . . . .
Sonstige Liegenschaften
Aussiebendc Kapitalien

a ) Hypotheken ohne Amortisation
b) „ mit
c) Staat ?- . Städtepapiere und

Pfandbriefe
Nennwert . . Jt 93S .800 .— i
Ankaufspreis . M 939 807 .15 .!
Jnventurwert am 31. Dezem¬

ber 1015
d) Darleben an Gemeinden . .
e) Liegenschaftskaufschillinge . .
f) Darleben gegen Faustpfand . .
g) Darleben an Private gegen

Schuldschein mitBürgfchaft
h) andere Kapitalanlagen (Bank¬

guthaben ic .) . . . . . .
LiegenschastSerlös « . . . . . .
Einnahmerückstände
Stückzinsen aus ausstehenden Kapi -

talien
Kasfenvorrat auf 1. Januar 1916 .
Jnventarwert

Vermögen Sa .

60 000
63 200

UJ

60

9 857155
1793 015 40

814 850
634 132
424 960

10100

20
09
74

221 631 —

32073
116 298
181110

45

66

105119
226934

4 500
90

14485 861

Guthaben der Einleger
Anlehenskapitalien
Ausgaberückstände • . • •
Stückzinsen aus aufgenommenen Kapitalien

Schulden Sa .
Das Vermögen beträgt am 31 . Dezember 1915
Die Schulden betragen am 31 . Dezember 1915

Reinvermögen am 31 . Dezember 1815 .
Dasselbe betrug am 31 . Dezember 1914 . .
Reingewinn für 1915

Wefettoefonb und Ueberschuh :

10000 Jt

ocneiuc utliuil UU1 ». i . r i V:
hierzu die vom Verbandsaui - ichutz
als Spezialreserve für Kurs -
Verlufte bestimmten . . . . .

er beträgt also mehr
da « Reinvermögen beträgt am 1 . Jan . 1916
der Reservefond « 1. » l »ib

Verfügbarer Ueberschnh

ZKs V
" ° ^

. 18 743 .97
1914 « e t 39 258 .42 . . . . . . 29 268 .42
1915 42 811 .10

hievon sind laut BerbandS -AuSschug -Beschlub
vom 8. Mai 1916 zur Verteilung an die
Verbandsgemeinden bestimmt
von 1913 Rest 18 743 .97

1914 der Detrag von . . . 125b .Q3

bleiben noch verfügbar

IS 714 522
983 420

3S0
13698 547

14 485 361
13 698 547

786813
744 002

42 811

635 726

IÖ

101

696 000 1
6027a !M

"™
7S§ 818 15 ;
696000

90813

90 813

20 000

49

Zinsfuß für Einleger 4 '/, bei täglicher Verzinsung .
Heiligenberg . 15 . August 1916.

ver üerwaltungsrat : Die vmecditung :

Mar tin .
Pfä fflin .

"
Qadifdje Greifend ■ Qefelljtyaft m. b. 0 . J

1*4r. 31. I

■TOT 4&

3747a

ZMannheimZ
Hotel Metropol , Haltest . . Börse .
Z,mm . einschl . kompl . Frühstück
.F2 .50. Aufzug . Zentralbeizg .

Köün (Rhein) . 46J
Fränkischer Hof

32/36 Komödienstr . 32 36.
Altbekanntes , bestempfohlenesHotel

Zimmer mit Frühstü ck v. 3 Jt an .
®*Sf~ Auszug .

"9P ®
Wein - und Bior-Restaurant

Witwe laicas Brem « .

Bin Kassakäufer jeden
Quantums Bobnenkaffee .
rod oder gut gerSstet . Ange-
böte , bemustert , an B3219g

Eduard Trapp ,
Karlsruhe i . B . .

Kaiserallee 76.

Perlin
D . R . Patent a .

Das bekannte , ideal «
Waschmittel

ergibt saubere , bten -
Send weis ! « Wäsche .

Fi êi von Chlor . und
sonitigen schädlichen
Beimengungen . Keine
Äriegsware , sond .genau
wie Fricdenswnre , nur
ohne Fett . Freier Ver -
kauf ohne Seifenkaiie .

jtjrobcpostpakel Jti .Qp
gegen 9}a <±m . 374(>a
Seisenvertrieb Edelweiß
Hamburjj. GcinbelaUcetJO

Gebrauchte Bücher
sowie ganze Bibliotheken lauft
stet» Buchhandlung von Jol >».
Trübe in Offenburg . 71J .S0L

Fernruf 1316 Karlsruhe Erbprinzensir . 31.
a

Bilanzauf Stellung — Bilanzprüfung .

Buchführungen t Ordnen u . Neuanlage nach handelst
S und steuergesetzlidtep Grundsätzen . |

Strengsie Verschwiegenheit . 10098 J
^ Huiniiumiininiiiinnnmniimunnininiumiiiiiiiininniiniiunnmtiniiiiiniii"mnniiiuinnnifflnnmiH|r

Privat- ßntbilliiullBeiul
empfiehlt 14438*

Am Wisch . Sebomme , « Änilr . A . T-t »

DaS Verfahren zur Herstellung von Ledersohlen , dr»
ebenso haltbar wie Kernledersohle » , aber viel billiger sind , ist
nocli für einige Bezirke zu vergeben . Kein Lederersatz , kein
Vreßleder ! Dauernd hob . Verdienft auch nach dem Rriege .
D .R .P . und Auslandspatente anaem . Für Mammen und
Lizenz einige l000 Mk. erfordert . Änfr . an Josef Thalma,er .
Ulm a. d . . Sirschstr . 12 .

Grchherzogliches Hostheater zu Karlsruhe .
Donnerstag , den 21 . September 1916 .

3 . Äorstellung der Abteil . » «gelbe Korten ).

Fra Diavsto .

Komisch ' '" » cr in drei Akten von Eugen Scribe . Musik
von — Musikalische Leitung : Alfred Sound ,

szenische Leitung : Peter DumaS .
Personen :

Fra Diav ^ lo , untec dem Rameii d ?S
MkarquiS von San Marco . . . . Sans Bussard .

Lord Kookbnrn Jan van Gorkom .
P .iinclla , seine Gemahlin . . . . . . . Mar .Mosel -Tomschik.
Lnrenzo . Offizier bei den römischen

Dragonern Helmuth Neugebauer .
Matieo , Gastwirt ^ . Fritz Hancke.
Zerline . seine Tochter Ther .Müller -Reichcl .
Banditen : Giacomo Karl Giesen .

Beppo
'. . Eugen Kalnbach .

Ein Dragoner Jofef Arötzinger .
Ein Müller Karl KrraS .
Nömische Dragoner . Londleute . — Die Handlung spielt in
einem Dorfe bei Terracina . — Tanz : Paula Allegri -Bahz .

Ansang sieben Uhr . Ende nach halb 10 vhr .
Abendkasse von '

,
'
>7 Mir a » . Grosse Preise .

Der freie Eintritt ist für heut« aufgehoben«

Herr «« - und Damen - Fabr »
rad sofort billig abzugeben .
B3217L Zäbrins «rstr . 37 . I.

Vituänrt&a
"« !« !«»

Nur einschl. Freitag .

Der Sieg
des Lichtes

Drama in 3 Akten .
Hauptpersonen:

Friulein 10046
SndroH HGnIbdtrg

Herr
Emasnel Cfregers.

Der Gipfel
der Frechheit
Filmlustspiel m 3 Akten
von Helnrioh Lautenbach
Regie : Waldemar Hecker .

In der Hauptrolle :
Cläre Waldhoff

Kriegsberichte
duroli die Messter- , sowie

Eiko -Woohe ,

Ein Leiten .
Kieme « Dramt m 1 AU.



Seite 6. Dadifche Presse . MittagVlatt . Domre - stag . 2t . September 1918 . Ux . 4M .

Spanische Wahrheitenfür5rankreich und England.
MTB . Paris , lg . Sept . Der „Figaro " entnimmt Mauras Blatt

„Action " folgende Stelle aus der jüngsten Rede des konservativen
Parteiführers :

„Manchmal haben ich und andere von Spanisch -Tanger gespro -
chen. Das ist eine ganz wesentliche Bedingung , um Spanien in den
Stand zu setzen , seinen Verpflichtungen in der Einflußzmie nachzu -
kommen . Spanien diese Protektoratszone , und die damit verbun -
dene Verantwortlichkeit zuzuschieben , Tanger aber mit der interna -
tionalen Zone auszunehmen , ist ein bösartiger Scherz . Ich erinner :
daran , nur um zu sagen , daß mit , selbst wenn man uns Tanger geben
und uns die loyale Mitarbeit in unserem Protektorat vollständig zu-
gestehen würde , selbst wenn man alle Beleidigungen , die wir wegen
Gibraltar haben erdulden müssen, zu unserer Befriedigung lösen wür -
den , sicher sein können , in kurzer Zeit wieder mit den alten Schmie -
rigkeiten kämpfen zu müssen, falls nicht der Geist und die Absicht der
Jahrhunderte alten britischen und französischen Politik geändert wer -
den . Nicht ihre Regelung allein , sondern ihr ganzer Geist ist von
Wichtigkeit . Wenn es Spanien nicht gelingt , eine grundsätzliche Aen -
derung der Richtlinien zu erreichen , die England und Frankreich hin -
sichtlich Spaniens leiten , so kann Spanien weder bei England noch
bei Frankreich stehen."

Theater, Kunst und Wissenschaft«
— Danzig . 18 . Sept . Bei der Eröffnungsfeier der Kriegsaus -

ftellung Danzig -Langfuhr wirkte das bisherige Mitglied der Karls -
ruher Hofoper , Offiz .- Stellv . Fritz Mcchler , als Liedersänger mit . Sein
Vortrag der „Allmacht " von Schubert und des „Heimweh " von Wolf
ries größten Beifall hervor . Die Kronprinzessin , welche mit ihren
beiden ältesten Söhnen der Feier anwohnte , war von der Kunst des
Sängers so sehr erfreut , daß sie Herrn Mechler eine Aufforderung zu-
kommen lieh , auch in ihrer Villa Lieder von Schubert , Brahms , Wolf
und Strauß zu singen . Auch hier sprach die Kronprinzessin dann dem
Sänger , der in der kronprinzlichen Villa ungefähr 12 Lieder zur
Wiedergabe brachte , in herzlichster Weise ihren reichen Dank und
Beifall über seine schöne Stimme und seine edle Vortragsart aus .

— Wien , 20. Sept . Von hier wird dem „Verl . Tagebl .
" be¬

richtet ! Erst jetzt wird bekannt , daß das Professorenkollegium der
medizinischen Fakultät der Wiener Universität in seiner letzten
Sitzung , in der es sich mit Ernennung von Professoren beschäftigte ,
den Prioatdozenten Dr . Robert V5rSnq , der bekanntlich Nobelpreis¬

träger ist , abgelehnt hat . In Aerztekreisen wird erzählt , diese Ab -
lehnung sei auf Bedenken zurückzuführen , die bezüglich der wissen -
schaftlichen Arbeiten Bäränys geltend gemacht werden . Die Ange -
legenheit erregt begreiflicherweise Aufsehen .

Uermischtes .
WTB . Berlin , 20 . Sept . Die 24jährige Ehefrau des Fenster -

putzers Schröder und ihr vierjähriges Töchterchen wurden in ihrer
Wohnung in der Annenstraßs mit durchschnittenen Hälsen im Bette
tot aufgefunden . Die Mordwaffe , ein Rasiermesser , lag neben den
Leichen . Als Täter kommt der Ehemann Schröder in Betracht , der
anscheinend beabsichtigt hat , auch sich selbst das Leben zu nehmen , da
man einen an einem Haken befestigten Strick auffand . Schröder
war in eine schwere Diebstahlsangelegenheit verwickelt . Der Täter
ist bisher nicht ergriffen .

i= Danzig , 20. Sept . Hingerichtet wurde hier durch den
Magdeburger Scharfrichts » Gräpel der Schmied Wladislaus
Pafchkowski aus Hochftüblau , der im Oktober die Ehsfrau des im
Felde befindlichen Mühlenbesitzers Schwcdowski in Hochstüblau ,
dessen Schwiegermutter und zwei Söhne ermordet und das Haus
in Brand gesteckt hatte , so daß die Leichen verbrannten .

■= München , 21 . Sept . Bei einer Bootsfahrt auf dem
Starnberger See find , wie dem „Verl . Lok .-Anz ." von hier ge-
meldet wird , zwei im Starnberger Krankenhaus zur Erholung
weilende verwundete Soldaten ertrunken .

MTB . Düsseldorf , 21 . Sept . Gestern vormittag brach in
dem Bergischen Kraftsutterwerk im Hafen Grohfeuer aus , das
die Hanptgedäude mit den darin befindlichen Maschinen und
Vorräten in voller Ausdehnung ergriff . Durch schnelles Ein -
greifen der Feuerwehr blieben die Laggerräume nebst den
großen Holzvorröten einer angrenzenden Holzhandlung v ? r -
schont. Der Brand scheint durch Selbstentzündung in einem
Mahlgange entstanden zu sein .

Zum Talsperrenbruch in Böhmen .
MTB . Reichenberg , 2». Sept . Wie die „Reichend . Ztg .

" be -
richtet, waren bis heute vormittag 26 Leichen geborgen und
Mar in TanmvÄd , in Schumburg , in Derndorf und in Tiesenbach.
Aus der P s e r st r e cke von Tannwald bis Eisenbrod wurden sieben
Tote ans User gezogen . Im Friedhof zu D essen d o r f liegen 17

Leichen . Die meisten sind derart verstimm elt , daß es bisher
nicht möglich war , sie zu erkennen .

In D « Nendorf werden insgesamt ZK Personen » etf
mißt . Ueber 380 Personen sind durch die Katastrophe ob «
d a ch l o s geworden . Mit der angegebenen Ziffer dürfte die Zahl
der Menschenleben , die die Katastrophe gefordert hat , noch nicht er«

schöpft sein. Die Aufräunlungsarbeiten können nur langsam
fortschreiten uud so wird es noch längere Zeit dauern , bis alle
Leichen aus dem Gewirr der angeschwemmten Balken und Trümmer
geborgen sind. Morgen trifft der Statthalter von Böhmen , Gras
Coudenhove , an der Unglücksstelle ein .

Heute hat sich zur Ausnahme des Tatbestandes eine Ee -
richtskommission in das Dessetal und zur Talsperrenanla ^ e begeben .
Die Marktgemeinde Dessendorf ist durch die entfe ^elien Ele -
m ?nte am schwer st en mitgenommen worden . Gegen SN Bau »
lichkeiten sind den Elementen zum Opfer gefallen . Etwa IN
Meter breit ist die in den Damm gerissene Oeffnung , sod«ch die Ent -
leerung der Talsperre schnell vor sich ging .

Bier große Glasschleifereien in Tiesenbach wurden
gänzlich weggeschwemmt . In Untertannhausen mußten sich die
Leute an Seilen herablassen , um sich auf die Straße zu retten . Auch
weggeschwemmte ? Vieh hängt als formlose Klumpen zwischen dem
Ufergestriippe .

Geschäftliche Mitteilungen .
— Die elektrische Beleuchtung hat während des Krieges nicht nur

infolge Petroleummangels eine immer allgemeine « Anwendung ge-
fundsn . Auch die hochentwickelte Klühlampeninduftrie hat durch die
Schaffung neuartiger kleiner stromsparender Lichtquellen ihr Teil hier -
zu beigetragen . So entnehmen wir einer kleinen , oilzemelnverstäusli -
chen Schrift über gasgefüllte Wotanlampen . welche von den Nektrizi -
zitätswerken und Installateuren erhältlich ist , daß in diesem Jahre Sie¬
mens & Halske die Reihe der im Vorjahre eingeführten neuen Wo -
tan -„<Z" - Lcmipen um einige kleine Typen erweitert haben . Sie wer -
den nunmehr in Größen von 2^ - . 00 Watt als eine im Gebrauch bil -
lige , ergiebige Lichtquelle ernpfrv .11.

A Lotterieziehungen . Am 4 . Oktober findet die Ziehung der Bad .
Kriegsinvaliden - und am 19 . Oktober die Ziehung der Württ . Kriegs -
Invaliden - Geldlotterie statt . Der Ertrag beider Lotterien kommt den
bedürftigen Kriegsinvaliden zu Gute . Lose beider Lotterien ä 1 Mk .
11 Lose 10 Mk . sind bei Lotterie -Unternehmer I . Stürmer Straßburg
i . E . , Langestr . 107, Filiale Kehl a . Rh ., und allen Losverkaufsstellen
zu haben .

Auf dem Felde der Ehre fiel am 4. September unser
lieber, hoffnungsvoller Sohn , Bruder und Schwager

DipL ingenta Jodok Senger
, . Leutnant der Reserve,

Ritter des Eisernen Kreuzes II. Kl.
im Alter von 23 Jahren . B32230

In tiefstem Schmerz :
Bürgermeister Senger und Familie .

Hörden im Murgtal , den 20 . September 1916.

Trauer - Hüte
in jeder Preislage stets vorrätig 6701 I

Sesckw . Gntasano ,
w * '

,£ d ST
37

Fahrms - Bersteiger «eng .
Montag , den. W>. September , vormittags 9 Nhr , und

nachmittags 2 lt !jc bcßtiincttö , werden
"sSldlerftrafie Nr . t>, 2 . Stock . ""3BC

die zum
'
Nachlas? der Frau Privatin Elise Limbach gehör, -

gen Fahrnisse gegen bar öffentlich versteigert :
3 retes Pttifchsofa mit 6 Stühle , 2 Sofa ?, 1 sch- ner,
großes Fautenil mit Schemel , Auszieh - , Klapp - , Rah - ,

* Blumen - und andere Tische, 2tür . u . Itür . Schranke ,
i; Kemmoden , 4 » ollst. Betten mit Rohhaarmatraben ,
2 Nachttische, Nachtstuhl , div . Stühle , 2 Spiegel mit
Goldrahme » , Oel - und andere Bilder , Nähmaschine ,
Kleiderbüste , Teppich , Vorlagen u . Linoleum , 2 Küchen -
schränke , Porzellan , Glas und Emaillgeschirr und nach
vielerlei Hausrat ,

wozu Liebhaber höflichst einladet . 10149
S . HiKPiimaiiii , Auktionsgeschitft .

Telefon 2966 . Zähringerftr . 29.

Blufenschneiderin empfiehlt
sich im Anfertige « einfacher
ii . elegantester Blusen , schick ,
gut sitzend, von 1 .50 -K an .

Schillerstr . 6 , 4. St . 9332265

Unterricht
in polnischer und russischer
Sprache erteilt ein gebildeter
Herr lPolemit Hochschulbild .) .
Leichtfaßliche prakt . Methode .
Gest . Angebote unt . B31467 an
die Geschäftsst . d . Bad . Presse .

Pfandscheine . » leider und
kauft fortwährend

©31744 SV̂ ou Pflfiger ,
Hirschstrahe 31 , 3. St .

Mger -Mslemrm.
Am Samstag d. 2 » . Sept .,

!> llhr vormittags , werden in
derneuen Artillerie - Kaserne ,
Moltkestraste etwa 14 Haufen
Matraqendünger versteigert .

(Ersatz- Abteilung ,oiei
Feld - Artill . -Reqts . Nr . 50 .

Men - MlunteMt
gibt erfahr . Zeichenlehrer und
Maler . Mitteilungen unter
Nr . B32270 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " .

11k. 15000
aeg . hypothekarische Sicher¬
heit , auf ein Jahr fest , so-
fort gesucht . Vergütung
15°/,,. Absolut sichere An¬
lage . Wertpapiere werden
in Zahlung genommen . ,7l3a

Ai«g . unt . T . 2160 an
Haaseustein & Vogler .
A .-G . , Karlsruhe i . B .

SB . Apotheke
auf erstklassig . Geschäfts¬
haus innerhalb 45°/0 der
«Schätzung stehend , als -
bald gesucht . Zins ü"/«.
Kriegsanleihe wird it:
Zahlung genommen , "" '

^a
Angebote unter 8 . SILZ

aiiHaasensteinÜVogler !
A . - lA. , Karlsrube i . B .

Bitte um Angel ), nebst Preis -
angabein Stearin - u . I *a »
raMu - Ker^en . 3749a
J. Borger, Leipzig , Nordstr . 26 .

ilUjittaimli;
Baumeisterstr . 32 . Hinterh .
nimmt fiir die Bedürftigen
der Stadt dankbar jede
Gabe in Hausrat . Männer - .
tauen

- und Kinderkleidern ,
äsche. Stiefel :e . entgegen .

= Hilfe =
iiit Seife - u MMM .

Ich sende über ein neutrales
Land an Kriegs - und Zivil -
gefangene in Frankreich und
England ein Paket zu Je 10.—,
enthaltend :' |j Pfd . feinste Dauerwurst .' Ij Pfd . feinste Schokolade ,

100 (Är . Tee oder Kakao oder
Kaffee ,

IL Suppen in verschiedenen
Suppenwürfeln ,

1 Paket Schweizer Zigarren ,
Zigaretten od. eine Büchse
Trockenmilch ,

1 Dose feinsten Käse ,' /« Pfund Konfekt .
Ein Paket mit der Hälfte

Inhalt zu .M. 5.—.
Andere Zusammenstellungen

und zugelassene Waren , wie
Wäsche,Konserven nachWunsch .

Man zahle den Betrag per
Zahlkarte auf das Postscheck -
« onto Nr 8675 beim Post¬
scheckamt Karlsruhe für die
Firma Emil Rothschild , Pforz¬
heim . ein und bemerke auf dem
Abschnitt außer dem Namen
des Auftraggebers die genaue
Adresse des Gefangenen , wo-
rauf der Auftrag sofort er -
ledigt wird .

DerEmpfang der Sendungen
wird denAuftraggebern seitens
der Gefangenen schriftlich an -
gezeigt . 3611a .3.2

Zahlungen nimmt auch die
Bank für Handel undJndustrie
sDarmstädter Bank ) und deren
Niederlassung für meine Rech -
nung entgegen .
Emil Rothschild . Pforzheim .
Bankkonto : Darinslädter Bank ,

Niederlassung Pforzheim .

| Ochweizcr " HM
Stümpen (Zigarren )
400 St . Jl 16 .— franko

geg . Einz . auf Postsch . 7647
Karlsruhe ^nuran unsere Feld¬
grauen . B . C* . Reissisr ,
St . Ludwig , Eis. B32188

20,000 Aohannisberrltränchkr
(beste Pflanzzeit Septemb .), 3j .
sofort tragbare Pflanzen in
Sorten Rote Kirsch , rote Hol -
länderic . 10 St . 3 .50.F , 100 St .
30 Jl . 50,000 Obstbäume laut
Katalog in prima Ware . B 3" 16
Otto Stoeleker , Baum -
fdiulen , Ottenheim . Baden .

Ein Posten

Sohlenschoner
zu verkaufen , beschlagnahme -
frei . Prodekilo per Nachnahme
ohne Porto Mk. 7 . B30385
Max Lösch . Draisitr . 9 . TU.

neue , von 45 , 50, 58J ! an . hoch f .
Dessins von 70^ an . B "̂ ^ 2 . 1
R . ^rijbler . Eitiütienitrasie 25.

Gesucht

M
.-00 — 1000 qm Nutzfläche . Gas ,
Elektrizität am Ort bevorzugt .
Wasserkraft erwünscht . Groß -
stadt ausgeschlossen . Angebote
mit Miet - und Kaufpreis an

Architekt Slci 'rmaiiD ,
10027 Grünwinkel . 3 .2

Massage ,
Hand - u. Fußpflege

in u . autzer d . Hause . Bzz,« 2 . 1
Sprechstunden 2—6 llhr .

U .Lartos .Karl - Friedrichstr .6,III.

buchenes , gesägt u. gesvalten
billig zu verkaufen . Anfr . an
Ruf . Kärcherstr . « » . II . B """ '

P ? erde - Tau ? ch .
Braunwallach , 2V«j . . lamm -

fromni , gut eingefahren an
Wagen u . Pflug , weil zu leicht ,
gegen 5—8j . stärkeres zu ver -
tauschen . 3705a .2 .2
lyranz Knörr . Muggensturm .
Merlanfen hat sich einSchnau -
-v zer . Pfeffer- u . salzfarbig .
Rüde , auf den Namen Peter
hörend , trägt Halsband mit d.
Namen E . Weiß , Heilbronu .
Gegen gute Belohnung abzu -
geben bei H . Zwickel , Schul )-
gesch ., Kaiserstr . 52. B, «« 2. 1

Kauf - Gesuch .
Klavier oder Piano guterh .

zu kaufen gesucht . Preisange -
böte unt . Nr . B32256 an die
Geschäftsst . der „ Bad . Presse " .

Schreib - Maschine
Unterword od . Adler , wenig

gebraucht , gut erhalten , zu
taufen gesucht . Angebote in .
Preisangabe u . Nr . Ä32269 an
die Gefckäftsst . der Bad . Presse .

Plüschmantel , modern ., nur
gut erhaltener , eventl . auch
Jacke , für schlanke Figur ,
zu kaufen gesucht.

Gefl . Aug . unt . Nr . B322*4
an die Geschäftsst . der „Bad .
Presse " erbeten .

- Samml
große , zum Preise von ca.
Jl 10 000 zu kaufen gesucht .
Bmm? I . . Jiessnaea -,

Stnttart . Strohberg 13.
lZur Besicht , komme n . borten ).
<V» iano oder Harmonium .
4 ? gebrauchtes , zn kaufen
aesucht . Angebote unter Nr.
B32226 an die Geschäftsstelle
der „ Badischen Presse " erb .

Au kaufe » gesucht ein Paar
getragene Fiifchall - Stiefel ,
Gröfze 41 . Zu erfragen unter
Nr . B32236 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " .

Gut erhalt , kleiner Kraut -
ständer zu kaufen gesucht.

Augebote mit Preis unter
Nr . B32257 an die Geschäfts -
stelle der ..Bad . Presse " erb .

Aicrhslt . Si 'Jerliepöop
aus gutem Hause sofort zu
kaufen gesucht . Angeb . unter
Nr . B32190 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse "

. 2.2

Zu klZyftn gesucht !
Teppich oder Linoleum

3 m auf 2 in . Angebote an
Sonntagstr . 1 , 1 . St . Bsjus

Suche Vertiko . Diwan . 8
gleiche Betten u . älteren wenn
auch Itür . Schrank zu kaufen .
Ang . u . Nr . B31681 an dieGe -
sämftsst . der „ Bad . Presse "

. 4.4
Gut erhalten ., verstellbarer

Kinderstuhl (gepolstert ) wird
zu kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . B32182 an die Ge -
schäftsst . der Bad . Press e .

2 aebr . Zluziige . dunkel , für
18jährigen , sofort zu kaufen
gesucht . Angebote unter Nr .
B32244 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " erbeten .

Kleidchen , für 2 jähriges
Mädchen gesucht .

Angeb . unt . B32242 an d.
Geschäftsst . der Bad . Presse .

Guterh . dunkler Anzug
für t6sährigen Jungen zu
kaufen gesucht.

Angeb . unt . 3332255 an d.
Geschäftsst . der Bad . Presse .

einer armen
Kriegsfrau eine Bett -

<V»? o würde
Krieg

stelle mik Rost in gutem Zu
staude bill . iiherlafsen . Ange
bot erbitte u . Nr . « 32272 an
die Geschäftsst . der Bad . Presse .

Durchaus zuverlässig ., wach-
sauien , geflügelfr ., mittelgroß .

Hund
zu kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . B32228 an die Ge -
scbäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Zu verkausel
Zu oerkaufen : 1 Handwag .

szweir .) , 1 Firmaschild sEis .) ,
1 Mostsaf ! ( 180 L .) > 1 Bade -
wanne (Zink ) , 1 Faß (50 L .) ,
1 Obsthorde (neu ) , 6 Fach ,
6 Blumenkrippen , gebrauchte
Schuhe , 40—42 gros?, 1 Kla -
vierstuhl , 13 Stück Stangen ,
4 m lg ., 2tür . Schrank ( lack .) ,
1 neuer Waschbock, Puppen¬
küche mit Möbel , ber . neuer
Puppenmag . Händler »erbet .
5832237 Kornblumenstr . 8 I .,r .

Kontinenwl -
Schreibmaschiue 1015 , fast
neu , mit Springer , bill . abzu -
geben . Angebote u . B32157 an
die Geschäftsst . d . Bad . Presse .
Mähmaschine , fast neu , billig

zu verkaufen . B31990
AinusehenBliicherstr . IK . II .

Felügr . Htoarz . fmM
35 J , schw . Mantel 15 JC an ,
Winterpaletot von 4 M an ,
Feldgraue Waffenröcke , schöne
gutgehende Kukuksuhr 15 .K ,
pol . aufg . Bett 25 ,K, schönes
Bett , höh . Haupt , 48 Jl , Klei¬
derschränke 6 , 12 , 15 u . 40 A ,
Stuhl 1 M , Eisenbett 2 ,u .
Matratze 10 .M, Knabenfchuhe
(Gr . 39) 6 Jl , Gaslüster ldrei -
armig ) 10 jl zu verkaufen .
H. Sonntag . Kommissionsg .

Lefsingstr . 17 . BS2295

m
a pieiü } iioi. qatvsranz . » etten
. Rost , Zimmertische , 4 eckig ,

u . ovale Nähtische , Kommode ,
6 Polsterst hle , Büchergestell .

und Verschied , zu verkaufen .
Anzus . von 2 Uhr . B32290
S». tir « »» ! , Friedricksplatz 8
im Bogen , An - und Verkauf '

Zu Verkallfen : schZNer ^ starker

Doppelpomy ,
ver -irauter Eiuipättucr .

10041 IS » «5 , OJhabeNwfabrik ,
2 2 Karl t Zriedrichstr . 18 .

2 neue

Vettei »,
S votierte , dochhäupt . Bett -
stellen . 2 Röste . 8 dreiteil .
Matratzen . SPolster ./' ISO ,
1 gebrauchter Schreibtisch
IS ji , 2 aebrauchte Bett¬
stellen . 2 Röste , 2 Polster
55 ji , 1 Schreibbüro 85 Jl
zu verkaufen . ©31586 .4 .4

MI . Kahn ,
Waldstraßc 22 .

12 St . gebr . Bett ., 3 eis . Kin -
derbett .. 2 gr .Spieg .. Schrank ,
Sofa u . Polsterstühle , Schreib -
koniinod ., Wasch- n . a . Kommod .,
Speiseschränr » . , kl . Aktenschr . ,
Zimmertisch , sebr bill . abzugeb .
Ruf , An - u . Verk ., Kronenstr . 1 .

WmsWe , fWZä
abzug .Schi>ticnstr .53,Hof . Bz?M»

Kachelofen
(Dauerbrenner ) gut erhalten ,
ist preiswert zu verkaufen .
B32249 Fichtestrahe

Glttsznglampe
( Art Lyra ) ist vreiswert zu
verkauf . Fichtejtr . 5 . B32248

Kommode , pol . Rollwand ,
Briefkasten , Reisehandtafche ,
schwarze Bluse , gestrickte Jacke
z . llerk. Branerftr . 33 . IV . B,, !«,
1 Emailherd
Bs, -«» Herren str . 1 « . V . V ) 5 .

Herrenuhr , § sry !
veriiärkt , billig zu verkaufen .
B32293 Zirkel II » . 2 . Stock .

3 ovale Fä ^ er
von 750 I sind billig zu verkf .
B32238 Büraerttr . lti .

Gros ?. Äodenteppich u . Tisch¬
decke, Türvorhang , ar . Wasch-
seil , wollene Äinderkleider von
1 —7 Jahr . , wie neu , stummer
Diener , Damensacke , graue
Reithose mit gutem Lederbe ,
satz 15 .M zu verkauf . 332294

Hirschstr . 31 , 3. Stock .
Mehrere Hasen samt Stall

zu oeriausen . B32243
S t ii h e r , Scherrstrahe 17,

1 . Stock, links .

Kinderschuhe
billig zu verkaufen . B32214

RiJIig , Markgrafeu -
stra'

ge 17.

Einige hochmoderne
Tamentaschen

aus Silber , feinstes Gefleckt,
sehr preiswert abzugeben .

Anzusehen von 6 bis 7 Uhr
abends und Sonntag von 10
bis 12 Uhr vormittags , Süd -
endstraße ? . B32264

^Zu verkaufen :
1 PaarLackreitkchuhe . Größe
4L, 25 Mk . u . I Ärtillerieroek
15 M ., gut erhalten . B32291'» tarrarasenstrane 43 . I .

Zu verkauf . 1 roeige Astra -
chan -Garnit . s . Kind v . 2—3
I ., sow . 1 eiserne Bettstelle .

Zu ersr . Marienstrasze 13 ,
4 . Stock . ' B3224 ?

1 > 3 , Milch ^ iege ,
sor?ie eine 7 Monate alte
Ziege sind zu verkaufen . An -
zusehen Donnerstag abend
zwisch. Vz7 « . VS V . 333225?

Ercjher , Geibelstr . 14 , I.

Offene Stellen
'Gesucht werden
bei hoheni Verdienst redegew .
Herren u . Damen für vielver «
langte leichtverkäufliche Artikel
H . Wothly , B . - Badeu ,

3.1 Hardt - Staffeln 12 . B ^""

Illilßkr Kam
aus der Speditionsbrauche .
äußerst zuverlässig , zum Ein «
tritt auf sofort gesucht . Nur
schriftliche Angebote mit Ge -
Haltsangabe finden Berück -
sichtigung .

Angebote an T32281
Oirl Lassen , Krirgstr . 76.

50 Erd - und £

Bewu - Arbeiter
gegen gute Löhnung nach Rott «
weil gesucht . Reise wird ver -
gütet . Meldg . mit Karte zur
Reise an Edwards &
Hummel , Alfred Kunz,
Pulverfabrik Rottweil .
Württemberg . ^

Jüngerer

HMursche
mit nur guten Zeugnissen per
sofort gesucht . 10168

Adolf Lindenlaub ,
ttaiierstrane lSl .

Kann gegen sofortige Ver -
gütung eintreten . B3220S

31 . Wnrz . Waldstraste 7« .

Fräulein
mit faub . Handschrift , äußerst
zuverlässig u . mit guter Auf >
tassungsgabe auf Büro pei
sofort gesucht . Bevorzug !
solche, die in der Sveditions >
brauche bewandert sind . Nui
schriftliche Angebote mit Ge -
Haltsangabe finden Berückfich-
tigung . Karl Lassen ,
B322S0 Kriegstr . 76.

Für sofort od . 1 . Okt . tücht
Madchen gesucht

zu 2 Personen , das bürgerlick
kochen kann u . alle Hausarbeii
verrichtet . Vorzustellen mt >
Zeugnissen zwisch. 4 n . 6 Uh>
bei Ä,ela . Friedenstr . 22, II

Ordentliche

Putzfrau
sofort gesucht . 101 «

Aug . Kolilmeier ,
Sfnrlfir . 7 .

Jüngere , saubere Frau füi
Samstag vorm . gesucht . B^ '

Noe . Nowacksanlage 5,1 . St

IS ' Verkäuferin
der Schreibwarenbrauche fuchi
sich auf 1 . Nov . zu verändern
evtl . andere Branche .

Angebote unter Nr . B3229 ?
an die ..Bad . Presse " erb 2.1

Schöne LZimmerwobuung
mit Küche , Keller iKoch - und
Leuchtgas ) auf Anfang Okt .
zu vermieten . B32275 .2. 1

Ublandstraße S! , 3. St . lkS,
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Offene Stellen
Kitufm .

SteflnNTRitllnis .
Kosten ! . Stellenvermittlung

für Mitglieder u . Prinzipale .
— Sprechstunden täglich von' WO —1. Uhr . Wereinsabend
jeden Freitag ' IzS Uhr .
Kaufmann. Verein für
weibttche Angestellte .

SriiprilliknIiliiHe ?N. II . sskl . 144» .

ßuchilNlck -

MajlWmimeikler
tüchtiger Platten -
Drucker , gesucht .

u . Illustr .-
10091 .3.2

HHrviwei Frieksrich Atsch .
Karlsruhe .

Kriegsbeschädigt . Kavallerist ,
.'irtillerist od . Otfiziersbursche
,; u sofortigem Eintritt als

Kutscher
gesucht . Anmeldung Heidel¬
berg , Secgarte » <WiIH. Erb )
siraße Nr . 8 , Geheimer Hosrat
kleiner . 3717a

«ßZausKiener ^
zuverlässig uno stadtkun¬
dig . per sofort gesucht.
10104 Modehaus !

ttugo l- snäsuer ,
Naiserstr . 145 .

Acht . AOiüSer
sofort gesucht . 10104 .2.2

Druckerei-Gesellschaft
Durlach . Hauvtstraße 7!
Wir suchen :

Dreher »
Schwsfe ^
Monteure ,
Fräser ,
Bohrer ,
Werkzeugschleiser .

Tzmgschmieöe ,
Azznhformer ,
Mafchlnenformer u .
L § i ! ZSKrbeiier
SUM sofortigen Eintritt bei
gutem Verdienst . 8745a *

MWNaWüenWik
Durlach .
3 tüchtige

JiMtliütaßei
'

sofort gesucht . Zu erfragen
Gebr . BoUweiler »

« iotteöauerstr . 3Ü, I.iCltt

10 er
für Militärarbeit bei hohem

' Lokin für dauernd zum sofor¬
tigen Eintritt gesucht . 3736a

S . WciS & Söhne ,
Schuhfabrik . Rastatt i . B .

Schäfer
gesucht für größere Zucht -
ichäferei . Freie Wohnung ,
Garten , Kartvstelstück u . De «
putat . Lohn 120 Mk . monatl .
u . 10 Hammel frei . 3732a

v . Hanin «
Schloß Heklernigen ,

Oberhoiybnvg (Lothr .) .
Zuverlässiger , gut empfahl .

Mann als 10102

Hilfsarbeiter
für Laboratorium gesucht .

Nur solche mit guten Zeug -
nisten wollen sich melden .

l > i ». Mayei »,
SofienNr . 13.

Tüchtige

finden gutöezahlte Arbeit bei
^ ug . u . Effii ! Nieten

Kohlenlager Rheinhafen
lNordbecken ». 10106

Zu melden auch vorm . zwifch.
1V u . IL Uhr und nachm. zwisch.
4 u . 6 Uhr in unserem Stadt -
koiitor, Kaiscrstr . 118 . II .

Fleißiges , jüngeres
Mädchen

für alle häuslichen Arbeiten
auf 1 . Oltob . gesucht bei B -?« ?

Gillardon . Waldftr . 81 . II .

Kochsräulein
ö e sucht auf 1 . Oktober .
» 82260 Zirkel 33 a ,Frau Holwiitrer .

Lehrmädchen!
Mädchen aus guter Familie ,

welches das Vutzmachen er -
lernen will , kann eintreten .

-B«« ^ "
E . Nauman n , Walvstr . 49 .

jfüt lof . ges.
ftlcin , Stau -BB5L

keiltck , Karl - FtioVrichfir . 1 .

Aräulein !

Zum Eintritt für sofort od.
bald suchen wir ein jüngere ?
Fräulein , das in Stenographie
und . Schreibmasch , perfekt ist.

Angebote Mit genauer An¬
gabe seith . Tätigkeit . Zeugnis¬
abschriften , Alter , Gehalt und
wann Eintritt erfolgen könnte ,
sind nur schrtftl . zu richten km

Veu & Hie *sch ,
Schuhw . on gros

Waldstr . 20. 10162

MWli - AW .
Sauberes , junge « Mädchen

tüt Küche- u . AauSarbeit auf
15. Sept . gesucht . 0486

Kclnvftrj !,Kaiserstr. 3£S , Laden.
Zu älterem .Herr u . Dame

wird auf 1 . Okt . ein braves ,
fleißiges Mädchen

gesucht, welckes etwas kochen
und pünktlich Zimmerarbeit
verrichten kann. BLnerle .10088 Gartens ! ? . 4t . Part .

gesucht«
Ein fleißiges Mädchen für

Küche u . Hausarbeit auf 1 .
Okt . ges. Zu erfr . Erbprinzen -
str . Sil. I . b . Drodofsky .

VKodelljjüf - ft

ist eröffnet J
iimiiimiiiiiiniiiiiiiiiiiiiuiiiiNHiiiiiiimiiiiimiiiiiiniiiiiiHHiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiii

Zu deren Besuch laden höfl . ein

Für Hüte sind

keine Wesugsfdjeine
nötig !

Qesdjwister Qutmann
'Waldstrasse 26, 37 und 39.

Spezial -Haus für Damen -Hüte ,
10159

mssm

Auf 1 . Okt . wird für einen
kleinen Haushalt ein tungeS ,
ordentliches 5832374

MWchen,
welches schon gedient hat . r-ef.
Gebr. Straus ? , Bwiatlr . !ä !5, Ii

Mädchen
f . Küche u . L>ausarbeit gesucht .

Reue Kaserne Dnrlarv .
Ileiwl . Kantine . B3L276

Mädchen
für sofort gesucht . B3SL88
Näh . At>! erstr . 3 . b . NöutlinaSr .

» sich « tesss
bei Gcsehwistor IBIaicJ « ,S32202 Sckiillerstr . 36.

VrWk5 . jWis . Mchen
zu kinderlosem Ehepaar n» f
I . Oktober gesucht . B321S2

Cilinster . Gteinsir . 15 . part .
Ein Niädchen in Beamten -

Haushalt sofort od. 1 . Oktober
gesucht . 333225B .2 .1

WeiS , Sophie « tlr . 58 . 1 Tr .

Tücht . TsillLN - und

Rock - ArbeiterirmM
gesucht . Beschäftig , dauernd .

Hl «?I >«!rt >Waldstr . 42.

und Lehrmädchen ges.
L . Hefbold . Schüben str . 47 .

W

Lehrmldchen
aus achtbarer Familie
mit gut . Schulzeugnissen
auf größere ? kaufmän »
niiches Büro gesucht .
<? mil Denbter -Roestler .

Erbprinzeüstr . 8l .

LehmMen SSS
gütung aus 1. Oktob . B31903

Schuhhaus „Globus " .
Waldhornstr . 30.

feaubere Frau od . Mädchen
zur Aushilfe auf Tage oder
Stunden sofort gesucht.

Schill , Maxaustriche 28 .
3 . Stock . B -I2258

Hausfrau oder Mädchen
fiir ^ Stunden mittags so-
fort ^ gesucht . KdVar .
KeMstr . 11 . 1 Tr . ©82239

MaMchM

Jüngere Zuarbeiterin
und Lehrmädchen

osort gesucht . B82106 .3 .3
Elise Kilhriiigcr ,

Kaiserstr . 112.

« ! M KWMMill
für dauernd sofort gesucht .

Ii . Ii ^uril « rer , Färberei ,
B32YS3 Biibl iBaden ) .

MehreteRheijerhMeü
finden dauernde Beschäftigung
bei S . A' aflinmnu ,

Lumpensortieranstalt .
■47 Durlach , Pfinzftr. 23.

ZMAk MsHe «
binden dauernde Beschäf-
ttgunq. 8742a .2 .2
Dampfwaschanstatt Fuhs .

Bulach . ?!eue Anlaaestr . 3 .

Lehmadchen
auö guter Familie söfert ge-
sucht. Ääheres bei 10OHl»*
llel »eläeit . Werderplatz 88

MiUtärfrciör , selbständiger

Färber u. Wasch er
sSWie ein jkkzgsrer Hilfsaröeiter

in dauernde Stellung g e s u ch t. 10122
Färberei ü. cham . Waschanstalt J . Burg ,

t { al 'l » jrax »e 43 .

Maurer u . Taglöhner
werden eingestellt vom B8227V

Vaugsschast TrsySmann ,
Ztesanienstrasie 19.

Zung . Koufnuinn
18 ^ Jahre alt , mit sämtl .
Büroarbeiten best, vertraut ,
s. Stellg . Gefl . Ang . unt . ? ! r .
B82074 an die „ Bad . Presse "

Ewige Fräulein
im Atter von IS—21 Jahren
mit gel . Schrift . KeNntn . in
Buchführung . flotte Steuv -
ttivistiuneu . suchen per sofort
Bürostellung bei bescheidenen

Ansprüchen durch Veit
feoHtartltinuenycreiM ftnrlBniljf
Karlstr . 18 . Telephon 2018 ,

Tüchtige Geschäftsfrau
sucht Filiale

oder sonst Vertrauensposten ,
evtl . , als Kassiererin . Kaut ,
kann gestellt werden .

Anaeb . unt . <832229 an d.
Geschöstsst . der Bad . Presse .

KM « « !«
sucht Stelle in Privathaus
oder als stütze hier oder
auswärts . Else Hess «? in
Sohnstedt . Post Edesheim
a . d . L« ine . B82109 .2.2

Masseuse
ffi Jahr Praxis ) da durch d .
Krieg nicht genügend be-
schäftigt , sucht Stelle in Bade -
anstatt , Sanatorium oder b .
Ar ^t bei Kescheid . Ansprüch .

Angebote an M . Bartos ,
Liatlfriedrichstr . Ii B822 ',1

Haushälterin
gefetzt. Alters , welche einem
kleinen , leichten Haushalt vor -
stehen kann , sucht Stxlle auch
auf dem Land . Lohn wird
nicht beansprucht . Ä821Ö7
M . I>i o !iiNft , Aialdst.r . 10 .1 ^ 111 .

Ben . M
'
ädii' ttiu . in Hnush .

und Kranlrupflege erfahren ,
fncbt Stellung auf 1 . Okt . alß

Karlsruhe u . Unt -
•Jtllgc . gebuna bevorzugt ,
rvresit EiHrOl . «»eißBätnufr
bei Herrn Emi ! f'ranz , Gärtner ,
Äula ^l ' , Ä iit (v)yabon o . B g?o,l;8 8

Sräitlv tüchtig u . solid , fi-^tt
stelle als Ktiitie od . Hu »S -
daii '. c b. cttiz . Hrn . od . Dame .

Schmitt , Blücherstrahe 16 ,
2 . Stock . Ä81AI7

smlit sofort Stelle . Josephilin
Wilier . ^ nlirinperlB,3 . @t .
Ördcrttl . Fraü sucht ÄrÄiit,

Büro oder Laden zu putzen
und dergl . BL2082

M îrr , Kcorz -^ rirdrichstr .
Nr. 18 . Stb . L St ., r.

W ^ DDH

In einem industriereichen
Landstädtchen des Schwarz -
IvaldeS ist, wegen Aufgabe des
Geschäfts aus Altersrücksichten ,
ein schönes, großes 6 .4

Ladeulotal
Mit zugehörigen Wohnräume » ,
Schopf Je. , äußerst billig zu
vermiete » . Für einen Kriegs -
invaliden wäre eine günstige
Gelegenheit , stch eine Lebens -
stellung zu verschaffen . Auf
Wunsch kann das Haus auch
verkauft werden . Keine IN -
venturübernahme nötig . An -
geböte unt . B81375 an die Ge -
fchäftSft . der „ Bad . Presse " erb .

D Durlacher Allee Kv,
» 8 . Stock , ist eine geräu -
ig mtge 7143*

14Z ! >i! !« crmhNlig
H mit 2 Mansarden , ein -
K gerichtetem Bad , Zentral -
W Heizung ze . per 1 . Oktöber
D billig zu vermieten . Zu
D erfragen daselbst beim
M Hausverwalter oder Wil -
| Heim fit . 67 . Teleph . 135.

Schone 3 Zimmer - Wslinnuq
mit Mansarde ist auf 1 . Okt .
zu vermiet . Näh . Degeufeld -
strastc 15, III ., links . B31883

Schöne » Zimmerwolmnng ,
Küche, Keller n . Gas , auf 1. Okt .
zu vermiet . Näheres Hirsch -
« ros -e 75 . Si . $ 30208

Jorkslr . 25
ist im 2 . Stock eine schöne 8
Ziunnerwohnnnq auf l . Okt
od . später zu vermiet . Zu erfr .
bei Schäfer,Sofie » ftr . lbO.

Kakl - FMM . I ,
2 . ®toi (,

ist eine

Wie WsWnz
mit 6 Zimmern und Zubehör
aus 1 . Oktober zu vermieten

? lnzusehen täglich von dar -
mittags 10—1/41 und nachm .
von 3—5 Uhr .

Nähere ? daselbst 2 . Stock ,
rechts . B28271 *

Mansarden - Wohnung mit
2 oder 3 Zimmer auf 1 . Okt .
zu verknieten . Näh . Schiiben -
strasic 54, Vorderh ., 3. Stock.
Ndlerstp . 36, Hinterhß ., schöne

2 oder 3 Zimmerwohnung
auf 1 . Oktober zu vermiet .

Näh . Vorderh ., III . B32002

Kmserpwtz .
Leopaldstr . 1a im 2 . oder

4 . St . (i Zimmerwohnung m .
allem Zubehör auf 1 . Okt . zu
verm . Ausk . 4 . St . B31722

Bürgerstraße 21 ist die Par¬
terre - Wohnung mit 3 oder 4
Zimmern , Küche, Keller ac .
auf I . Oktober zu vermieten .
Näheres zu erfragen Krieg -
sirnke ! !«<>, part ., oder unter
Nr . 894L in der Geschäftsstelle
der „ Badischen Presse ".

Durlacherstr . ÄS ist eine helle
Zimmerwohnung fofort

z » vermieten . B8 ?8L2
Gchumauustrafte 8 , D

3 . Stock , ist eine moderne , K
geräumige 7144 ^ «

KUMttwoljliMlgL
mit einger . Bad , Garten - D
anteil , Mansarde Zt . per gl
1 . Oktober billig zu ver - D
mieten . Zu erfragen Wik- D
helnistr . 57 . Teleph . 185. W

kaiserstr . WS freundl . Matt -
särdeti - Wohnnng v . 2 Zim¬
mern , Küche u . Keller sogleich
od . später zu vermieten . Zu
criraa . iiu Bildirladen . 8158

sWl -̂ küritiistr . 3, Ĵ interli .,
auf 1 . Okt . geraum . Zwei -
Zimmerwobnung mit Zub .
an kl . Familie zu vermieten .

Wfffl T ttrtiVTT TfS

AmKlienftr . 7
ist eine Wohnung mit 4 —5
Zimmern und Zubehör zu
vermieten . Zu erfragen im
2 . Stock . 4781

Kiiruerftraße 39, 3 . Stock, ist
eine 5 Zimmerwohnung niit
Bad , Gas , Elektr . u . Zubeh . .
alles neu hergerichtet , auf
fof . od . fpater zu vermieten .

Näh . parterre . B32148

KrbpckzeM . 28 Z
ist im 4 . Stock eine mo - Adernc Wohnung besteh , m
aus 5 großen Zimmern , 9
2 Balkon , Baoezimmkr , 1
Mansarde , GaZ u . Elettr ., Z
Zentral - Warmwafserhei - »
zung » . auf sofort oder W
spater zu vermiete !!-. U

Näh . bei Jos . Meeft . H
SassÄiBSBsasiK

Kurvenstr . 8 ist im 4 . Stock
schöne 4 Ziunner - Wohniinft ,
groß . Bad , elektr . Licht, Gas
u . all . sonst . Zubehör , unt -
ständehalber auf 1 . Okt . zu
verm . Näh , das . part ., linkt .

Tiideiidftr . 27 , hochmod. 5 bis
» Zimmerwohnlinq mit all .
Znbehör ver 1 . Okt . Näheres
dafeldit , Tel . 2481 B81H57

filierte Mmm .
eleu . Sckilnfzimiiier Mit 2 Bet¬
ten , Wohnsalon niit Flüael , ab -
geschloss . kompl . Kücheu .Speise -
kaminer , cvent . 1-—2 Mädchen -
ziminor , pe >- 1 . Oktbr . zu der -
mieten . Ääbere ? B32267 .6 .2
Kriegkir, . ><!<». Ecke Hirschstr .

Woiir « #,SE2 ® -

zn vermiete « .
In dem HausK . K , iedrickö -

pl -itz ltt . ist eine Woduun «
im ZwIscheuizoschosZ , bestell,
aus -i Zimmenl mit Küche,
Keller und Mansarde , auf so -
wrt öder später ä,U veruiiete » .
Preis OliO J . Näheres bei »!
Hauseigentümer im Äüro oder
4. Stock . 6710*

KarlSrRhe - Beirrthrim .
Bicr - Zimmexwshnung , Nähe

Sauptvahnli ., m . Zubeh ., hint .
Ber ., St . Garte » , a . 1 . Okto -
ber zu vernf . Breis 500 . (( .
$ 91975 Geblmrdstr . 37, II .

3 Zimmsr -Wshnung
mit elektr . Licht . Gas . Bad ,
Keller , Maiisarde , Speise -
kaminer n . Garkeuantell , ist
versetzniigshalber ans l . Okt .
od . später zu vermiet . B8 !̂o28

Näh . Äiartenftr . ui , part .,lks .. Ecke Notteckfiraße .

In PI ilivpSbura ist jn neu -
gebautem HanS schöne !! Zint -
nietüHJl ' iuinn mit Gartenavt ,
um 250 Mk . nUs 1 . Ott . od . spät ,
zu Verm . bei Zimmermann.
>!nrvenstraße 8 , WRlk .N,i

Ein gut niiibl . Zimmer ist
billig zu vermieten . B82178

Dnfiettsir . Nr . 13, 1 Tr .
Zimmer und Küche an

rubige Mieter zu vermieten .
Kaiser - Allee 29, I . «832262

Ein einfach möbl . Zimmer
ist bill . zu vermieten . B32177

Sofienstr . 13, l Treppe .

In
litbl.

gutem Hause 2—3 aut
niitbl . Zimmer auf 1 . Okto -
ber zu vermieten . B821W

Karlstratzc kt , III .
Nett möbliert . Zimmer an

Fräulein oder Frau sofort zu
vermieten . Greuzstr . 26, II .

Gut möbl .. fonnig . Zimmer ,
heizhnr . mit Gasbeleuchtung ,
ist preisw . in kleinem Haus -
halt zu vermieten . B81374

Rooiittr . 21», III . , rechts .

Dimmer
gut möbliert , nahe Haupt -
bahnhof und Haltestelle der
Straßenbahn , billig zu verm .

Klauprecktstr . 4 . v . B82189

Möbliertes Zimmer,
Eckzimm . mit 8 Fenft ., Balkon ,
Vorgart , in gut . Hause pr , fof .
zu vermieten . Nritgstr . Ililt .
EckeHirschstr . Wi2205 .6^

Großes, fr»und l . möbliertes
Zimmer mit bes. Eingang ?iu
vermiete» . B8222L .2.2

Kriegstr. 9G, 1 Treppe lks .,
gegenüber dem alten Bahnhof .

1 —2 gut mSbl . Zimmer ,
auf Wunsch Küchenbenützung ,
î u vermieten . Beiertheim ,
Marie -Alexandrnstr . IN , II .

Heizb ., saub . möbl . Zim -
mer mit Gas billig zn verm .

Rintheimerstr . 2N , pari . , I .
Adterftraße 18, E -ke Zährin -

gerstr . , I . Tr . , lks . , erhalten
ordentl . Leute gute , billige
Kost » nd Wohnung . $ 32025

Nuqustgstr . S , 8. Stock , ist ein
möbl . Zimmer , mit oder ohne
Pension , auf 1 . Okt . zu ber -
mieten . . S831186.5 .5

Friedenstr . 14, II ., ist in ru !i .
Haufe ein gut möbl . Zim -
mer zu vermieten . B32267

Anzusehen bis 4 Uhr .

3 große , leere Zimmer an
alleinstehende Frsu od. Fräul .
fof . od. spät , zu verm . Zu erir .
Nheinftr . 14, II, t . B29606 .5 . :

NÄSKez
Kinderlos . Ehepaar sucht a .

1 . November Wohnung von 2
Zimmern , Küche mit GaSbc -
leuchtung , im Zentrum der
Stadt . Ang . u . Nr . B82050
an die GeschäftSft . der „ Bad .
Presse " erbeten .

Bürofräul . snmr gut möbl .
Zimmer in der Weststadt , ev.
Nähe d . Mühlb . Tors p . 1 . od.
15. Okt . Zlnaebote mit Preis
unter Nr . B8L191 an die Gc -
schäftLft. d . ..Bad . Presse ' . 2 .2

Fräulein sucht leere ? Zim .
mer mit Küchenbenutzung .

Angebote unt . Nr . B8W66
an die Gefchäftsst . der „ Bad .
presse " , erbeten .

Für Fraulein (feitialleite -
rin ) einfach möbl . Zimmer ,
mit oder ohne Pension auf 1 .
Okt . gesucht. Gefl . Angebote
mit Preisangahe unt . J . 1045
an Haasenftein & Vogler .
A . - G . , Straßburg i . E . 8750a

Ein gut niöbliertes ??^ oh » -
zimmer nebst Schlafzimmer .
Möglichst Mit Zentralheizung ,
in der Nähe der Kaiserallee
zn miete » gesucht . Angebote
mit Pretsangab » unter Nr .
10163 an ^ die >'>cschäftsste !Ie
der ..Badischen Presse " erb .

/ /immer
gesucht. Bess . Fritul . sucht gut
möbl . Zimuier , 1 od . 2. Stocks
mit sep. Eingang » auf 1 . Okt .

Angebote unter Nr . B3220S
an die Geschäftsst . der „ Bad .
Preise ' erbeien ^

GotteSaiierstrastc 1 , 2 Trepp .
iTurlachertor ) gut möbliert .
Zimmer , mit od . ohne Pen
fion, auf sofort oder 1 . Okt .
zu vermieti ' n . B81702

Hirschstrafte 22 , 2 . Stock,
möbliertes Mansardenzim -
mer , für 2 .50 M die Woche,
aus I . Oktober *u verw .iet .

Näheres daselbst . B32238
Kaiserstr . 55, gcgeüübcr der
Hochschule, ist ein gut möbl .
Zimmer billig ü» vermieten

Karlstraße 0 große , nette ,
möbl . Mansarde mit guter
Pension zu verm . B320L1

Ngh . bei Fischbach, 8 . St ^ ck.
..LttTL yi ujTT,5t tnjtpr e rt)t fir . 31 , part , i]t gut

möbliertes Z i nt »i e r zü
vermieten . 3382286

fitffinflfttafte Nr . 21, 2 . Stock,
ist gut möbl . Zimmer bis
1 . Okt . nur an
flu vermieten

bess . ÖiH'iti
BülWl

Marienstr . 10, 4 . Stock, ist
möbl . Ziiiimer mit 2 Betten
sofort bill . i'. tt VCri » . S.i .!2246

Mar/qrnfenstr . M», Seitens ..
3 . Stock, bei Bogt , einfach
MM . Zimmer sofort zu ver -
,nieten . 'B3mo

Aclkenstr . 31), 1 Treppe hock,
ist ein sreundl . , gut iiiöbt .
Zimmer , außerh . der Glas -
türe , an einen Herrn sosört
oder später zn . verin . ffliiliUi y

Sofienstr . 164 , parterre , ist
ein gut möbl . Zimmer mit
befand . Eingang , Balkon u .
Borgärtchen , auf 1 . Oktober
billig su vermiete n . B32231

D urlach

„ OrünerHof "

iiiiiiiitiiuiiiiHiiinu
Programm

Nur Sowntag , (le :i
34 . Septbr . 1S )1Ö.

iiiiiMflliillaiiiiiiiiliiiiiiiiillilltiil

Au ' Jtiiiraiig der

gewaltigsten Flim -

schöpSans aller
Zeiten

aUflatiSftr . 2 , parterre . Ecke
Leopolöstraße , ist in ruhig .
Hause 1 od . 2 sreundl ., gut
möbl . Zimmer zn vermiet .

Friedenstr . 14 , IT . , sind 2 nn -
möbliertc Zimmer zum Un
tcrstellen von Möbeln zn
vermieten . B82268

Anzusehen di» 4 Uhr .

Vib Tragödie einer uniet--
fieheiu' ert Weh nach derr
Ruinan *on H. SlenkiewSca

in 6 A!:ten.
S^ laldasef 2 Stedea

Nach tiienri ' si hat d
gesaniie Presse eirttrn
KlfiOWSfk solch hegei-
stertea Lob gespendet , wie
, , <SSaa «> Vftllis " , de :t:,en
llerstelliir .g 2 Jahre an -
geslrenster Arbeit bean¬

spruchte . 1(X)91
SO CO MiiwL 'i &EÖa.
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Kleider - Stoffe
Die mit O bezeichneten Artikel sind bezugscheinpflichtig .

Schwarze Kleiderstoffe Farbige Kleiderstoffe
reine Wolle > etwa 90 cm breit

Meter

reine Wolle , etwa 105 cm breit
Meter

0 Serge ,
° Cheviot ,
o/ " kL, f reine Wolle , solide Ware , etwa

\ ^ rllcVIUl , Hg cm breit . . . . Meter

Qai - nia reine Wolle , feine Gewebe , etwa
Ociyc , 120 cm breit . . . . Meter

/^ U ö . . ; / N+ reine Wolle , f . Jackenkl . 4C CA
«wIlCVIUl , etwa 120/130cmbr . Mtr . IO . OU

Pir \ r \ ör »c + i-k-ff reine Wolle , f.eleg . Jacken -
r \ ippen5IOTT , Heider . ca . 130cm br . Mtr

^ — k ^ vrlin reirte Wolle , für Jackenkleider
vJdlJdrUin , ©twa t30 cm breit . Meter

Q ^ 4in4i,/ >k rein« Wolle , schwere Ware ,
OaLiniUwli , etwa 140 cm breit Meter

reine Wolle , vorzügl . Ge -
140 cm br . Mtr.Kammgarn , X . etS

2 . 50
3 . 25
6 .75
9 . 50

10 .50
13 . 50
14 . 50
17 . 50
17 . 50

OQoeno reine Wolle , verscn . Färb . , c 7c o
Ociyc , e\v/a 105 cm breit . Meter ^ ^ O . ^ O

oQ - i + in reine Wolle , glänzende Ware , o oc ort
OciLill , e^wa 105 cm breit . Meter t . Ow

reine Wolle , dicht , Ge¬
webe,etwa 105 cm br .Mtr . 6 .75° Popeline ,

° Cheviot rS ' ne ^ ° "e ' ' n v 'e 'en Farben .

0 Cheviot ,
Cheviot ,

etwa 110 cm breit . . . Meter

reine Wolle , <■ solide Ware ,
etwa 105 cm breit - . . Meter .

reine Wolle , marineblau , etwa
120 cm bre ;t . . . Meter

3 .25
5 . 50
7 . 80
9 .80

Gemusterte Stoffe
0 Blusenstoffe S gTaÄ ; 1 . 30 1 . 95
" Blusenstoffe !ZLFZ?A,» 2 . 90 3 . 50
5 Karierte Stoffe BJÄ 2 .00 2 . 90
° Karierte Stoffe ÄSf "

etwa 1C5 cm breit

° Mantelstoffe , 6 .50
° Mantelstoffe , ÄSST ™bÄ 9 - 00

Mantelstoffe , SrSSÄS 16 . 50

Cheviot , Ü5ÄÄ 18 .50 13 .50
Riirvc re 'ne Wolle , marineblau , braun , grün , aa

etwa 130 cm breit Meter • £t . s# U

Qra + ! r »+ i reine Wolle , schweres Gewebe , 4 -7 CA
Odimiucn , etwa 140 cm breit . Meter * ' . DU

KIpirtaH - nrh reine Wolle ' für Jacken * » c- A
r\ iemerLUUn , kleider , etwa HO cm br . Mtr. O . OU
KIpiHprhirh reine Wolle , besond . preis - 4 a l- A
r\ IeIaerlUCn , wert etwa 140 cm breit Mtr .

IW . OU

reine Wolle , für Jackenkleid . , \ -j A A
r\ ammgdrn , etwa t30 cm breit Meter i/ . uu
^ akarriina reine Wolle , dunkle Farben , \ A crt
OaDäraine , etwa 130 cm breit . Meter

2 .50 4 . 50
0 Karier te Stoffe SSSÄ R 7*

etwa 130 cm breit . . . . . . . . Mtr ,
O . /O

Karierte Stoffe Ä .SS ^ Mt?.
10 . 50

0 Schwarz -weiße Stoffe
1 RI- 9 « c

kariert , etwa 90 cm breit . > . Mtr . Ä . OO

° Schwarz -weiße Stoffe 0 ^ « Qn
kariert , etwa 120 cm breit . . Mtr .

O . iJU

° Jackenkleider -Stoffe ffi ig
WoJe

e
: A Rn

mustert , etwa 110 cm breit Mtr .
*t . vjU

C Jackenkleider -Stoffe « 9c; ^ c 0
wollgemischt , meliert , etwa 130cm , Mtr .

O . OU

0 Jackenkleider -Stoffe 7 ca q ca
dunkle u . helle Muster , etwa 130 cm , Mtr . / >OU C7 . DU

Jackenkleider -Stoffe ,- 0
neuzeitl . Farbenstellungen , etwa 130 cm br ., Mtr . ' O . OU

Reinseidene Stoffe
Seidenstoffe sind nicht bezugscheinpflichtig .

Doppelbreite Seide
Glanz -Seide , Ä F^ tg 6 .50 8,25
Kaschmir -Seide , g ,S e R oa q 7c

Gewebe , etwa 100 cm breit . . Meter " , ou & . l \ J

PKinaU - ronr » weiche , fliessende
l^ mndKrep |J , Gewebe , etwa Q 5Q g EjQ

100 cm breit Meter

Helvetiaseide , It '&FÄ 5 .50 7 . 50
Rauschseide 9 . L0 14 . 25
Rauschseide K ? ioo

b
™

t bät '
Meter 15 . 80

Waschseide , S t? S : 5 .30 7 . 50
Seiden - Schleierstoff . ~ ca . o cn

(Voile ) bedruckt,etw . 100cm br . Mtr. IV . OU IO . OU

Seide mit Wolle ( Eolr a
e)iio

n
cm

e
br

F
ett

rben'
Meter 5 . 80 6 . 50 8 . 50

Schwane Seidenftoffe 2 .50 3 . 80 5 . 80
Farb . Seidenftoffe 1 . 85 2 . 60 3 . 85
Blufenfeide,ffifdÄ3 . 25 3 . 75 4 . 50
Blufenfeide,vietaMuStern1 . 80 2 .75 4 . 50

prachtvolle
_5 <50 6 . 50 8 . 75

Samt-Stoffe

Chinafeide ,

Samt , 1 - 95 2 . 80 3 .25
Samt , SS

'
cm

GbSbc ' iÄ s
r 4 . 50 5 . 25 7 .25

Samt , Sff & ^ TTiSS 5 . 80 8 . 50

Rippensamt , 6 .50

Wasch -Samt ÄSÄ : 2 . 90 3 .50
Blumenmufter «

Mantel - Seide , SZS ^ öo
23 . 00

farbig , etwa 120 cm breit Meter

Seiden -Mantelplüsch ,
schwarz , etwa 130 cm breit . . . . Meter

Seiden - Mantelplüsch , 1S no
schwarz , gemustert , etwa 130 cm breit Meter IO . UU

Jll iitmwiBinHmiftiM(tt« rnuiHHttjiitsuBiiiK8HmuKtitniiimtffitiim» Bmrafut!:

Im I . Stock :

Reichhaltige

Putz-Ausstellung

U 5

Neuzeitliche

| Damen - Kleidung j
in besonders reicher Auswahl . j

=s
^ liiiiiiiHiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiioiiiiuiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiniiiniiiiiyuiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiF

S

Zmilim in « eil« » (Ks Baö . Srauenoereinä
zur Ausbildung vo » Mädchen und grauen als nach den
Krnndsäften der modernen Gesundheiiövflege geschulte
Erzieherinnen und Pflegerinnen kleiner K,nder von der
Geburt bis ins schulpflichtige Alter .

Aabreskurse für Madcken mit höherer Schulbildung in
der Hildakrivve . Beginn 1 . Oktober 1910. Auskunft und
Anmeldung durch den Vorstand derAbteilung U , Karlsruhe
i. B .. Stefanienstr . 74 ebener Erde . Zimmer 103. 8W7
Der Vorstand der Abteilung 2 des Bad . Zranenverenis .

UnentbellPlidl fUrsFeldsind :
Rasier -Apparate , Rasiermesser , ganze Rn -
slerjfarnituren,sowieHaarscImcidemascliin .

Zu haben in größter Auswahl im Spezialgeschäft

Karl Hummel
Telephon 1547 . 695* Werderstraße 13.

PST Aufgepaßt :
Wer seine getrag . Herren - u.

Damenkleider , schuhe , Betten ,
Möbel , Pfandsckieine zc . gut ver¬
kaufen will , der sende seine Adr .
an An - und Berkaufsgeschäft
S832163 Arnold Srhap ,
2 .2 Zahringerktr . 88.

Gold- und
Silbertreffen
zu höchsten Preisen kauft

AS. Klelnberger ,
Srijiwmtcitftr . 11 . Tel . 835.

Schuhe , Stiefel
wenn auch reparaturbcd ., kauft
zu höchsten Preisen Aricden -
bera , Zähriugerftr . 28, II . Aus
Postkarte komme i . Haus . S :e!"

Daniels KonfMionshans
wilhelmstrabe 3 ^. 1 Tr .

Wasserdichte 10085

ZU . j Mäntel
in allen Größen .

Keine Ladenspesen .

Ich kaufe
fortwährend getrag . Herren -
klcidcr , Sticfcl , Uhren Waf -
fcn , Silber u . Brillanten , Uni -
formen , Betten , Möbel , ganze
Haushaltungen . Bfandschcine .
nnd bezahle hierfür , weil das
größte Geschäft , die höchsten
Preise . Gest . Angebote erbit -
tet erstes und gröfites
An - u . VerkaufsgeschSst

Levy , Markgrafenstr. 22.
, 6711.' Telephon 2015.

Vermittlung der

RtllhsjMjikllt
Filmil Heils AeZjeiibiichtr ,

^ .2 Karlsruhe . 9977
Fernsprecher 152 , 404 u . 5461 .

Ankanf aller Arten

^ Säcke
zu höchstmöglichen Preisen .

Pfandscheine
werden zu den höchsten Preisen
angekauft bei B31584
G . Ziwia , Martgrasenstr . 8.

SWlSM !! M Ali
werden bill . Uerkauft .

Markgrascnjtr . '&

ljS °Kause "SSg
jeden Posten getragene 7l) l

Schuhe mb Stiefel
wenn auch reparaturbedürftig .

Weintraub , toucnflr . 52 .
Telefon 3747 .

Achtung !

Zahle die besten Preise für
alle Arten sowie auch zerrissene
Säcke , sow. beschlagnabmefrei .
Kanfe auch Packtnch . Komme
auch nach auswärts . Bz,7s,4.4

,s . lüriet . Fasaiicnstr . 35.

Schnhwaren
Gelegenheitskauf u . billig bei

CUotacr , Martgrasenstr . 3.

Als Aufkäufer der Reichs -
fackstelle zahle ich für ganze
und zerrissene

die besten Preise , soweit be *
schlagnahmefrei . *332098 .6 .2

J. Brand,
prima

Mßnßukn
täglich frisch aus dem Rauch ,
VersendernPostva ! . . ki—9Pfd .,
ver Pfund I . l » Mk . , gegen
Nachnahme . B3I478 .6.4

IV. Saldsicdcr ,
Ablbeck Seebad 11 .

khüiselonllve , ulu . T
S0JW84 R . Kühler, « chützenstr . 2S .
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